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Zloty 7.— loty 84.—. Einzelnummer 


jährlich 
onntags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
+ an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
15 Groſchen, 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 1 
die Drudzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata pocztowa uiszczona 


Einzelnummer 15 Groſchen 


czalter 


Zentralorgan der Deuiſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poftſcheckkonto 63.508 


Seſchäftoſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Schriftleiters täglich von 2.30—3.30. 


11. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigun jen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Der Nord an 


Holowlo. 


Beginn des Prozeſſes vor dem Schwurgericht in Sambor. 


Vor dem Schwurgericht in Sambor begann geſtern 
der Prozeß wegen der Ermordung des Abg. Holowko, der 
bekanntlich am 29. Auguſt 1931 in Truskawiec im ukra⸗ 
miſchen Penſionat ermordet wurde. 

Die Angeklagten. 

In der Anklageſchrift werden beſchuldigt: 1. Ale⸗ 
kſander Bunij, 30 Jahre alt, der Portier des Pen- 
ſionats geweſen iſt, daß er als Mitglied der Organiſatton 
auf die Anweſenheit Holowkos in Truskawiec aufmerkſam 
gemacht und dem Waſyl Bilas den geeigneten Zeitpunkt 
für die Ermordung Holowlos mitgeteilt hat; 2. Miko⸗ 
laj Motyka, 21 Jahre alt, wird angeklagt, als Mit- 
glied der Organiſation der ukrainiſchen Nationaliſten den 
Mördern die von Bunij erhaltene Nachricht über die An⸗ 
weſenheit Holowkos in Truskawiec übermittelt zu haben; 
3. Roman Baranowſki, 209 Jahre alt, wird be- 
ſchuldigt, dem Michal Hnatow, von welchem er wußte, 
daß er einen politiſchen Mord plane, einen Browning⸗ 
Revolver zur Verfügung geſtellt zu haben. Ueberdies 
werden Alekſander Bunij und Roman Baranowſki an- 
geklagt, der Organiſation ukrainiſcher Nationaliſten an⸗ 
cehört zu haben, die einen bewaffneten Aufſtand gegen 

Yolen plane. 

In ber 

Begründung der Anklage 

wird der Verlauf der Mordtat genau geſchildert. Gleich 
nach Ermordung Holowkos wurden Michal Hnatow, Wa⸗ 
ſyl Bilas, Dmytro Danylyszyn, Alekſander Bunij und 
Mikolaj Motyka verhaftet, wegen Mangels an Beweiſen 
jedoch wieder freigelaſſen. Erſt nach den Verhaftungen 
im Zuſammenhang mit dem Ueberfall auf das Poſtamt in 
Grodek Jagiellonſki ſei man auf die eigentlichen Mörder 
Holowkos geſtoßen. Waſyl Bilas und Dmytro Dany⸗ 
lyszyn, die bekanntlich wegen des Poſtüberfalls in Gro⸗ 
dek Jagiellonſti zum Tode verurteilt und hingerichtet 
wurden, haben ſich zur Ermordung Holowkos bekannt, 
ebenſo Bunij zur Beihilfe. Die anderen zwei Angeklag⸗ 
ten leugnen jedoch jede Schuld. Motyfa erklärt, daß er 


wohl mit Bunij über die Anweſenheit Holowkos in Trus⸗ 
kawiec geſprochen habe, doch habe dieſes Geſpräch keinen 
tiefen Sinn gehabt. Baranowſki erklärt, den Revolver 
dem Hnatow ohne jegliche Bedenken gegeben zu haben. 
Hnatow iſt flüchtig und weilt im Ausland. 


Das Zeugenverhör. 


Nach der Verleſung der Anklageſchrift wurde als 
erſter Alekſander Bunij vernommen. Auf die Frage des 
Vorſitzenden, ob er ſich ſchuldig bekenne, antwortete er in 
ukrainiſcher Sprache: „Zur Tat bekenne ich mich, ſchuldig 
fühle ich mich aber nicht.“ Weiter ſchildert er, auf welche 
Weiſe er in die Organiſation der ukrainiſchen Nationa⸗ 
liſten gekommen ſei. Als Motyka in Truskawiec eine 
Fünfergruppe gebildet habe, ſei er von dieſem hinein⸗ 
gezogen worden. Zur Fünfergruppe hätten Bilas, Dany⸗ 
lyshyn, Motyka, Waſyl Bilas und er gehört. Am 29. 
Auguſt 1931 ſei er Bilas begegnet, der ihm mitgeteilt 
AA den Befehl zur Ermordung Holowkos erhalten zu 
aben. 

Staatsanwalt: Ihre erſten Worte waren: „Zur Tat 
bekenne ich mich, ſchuldig fühle ich mich aber nicht.“ 
Was bedeutet das? 

Bunij: Ich habe nicht gewußt, daß meine Infor⸗ 
mationen der Ermordung Holowkos dienen werden. 

Der zweite Angeklagte Mikolaj Motyka belennt ſich 
nicht zur Schuld. Er ſagt aus, Bilas habe ihm während 
der Unterſuchungshaft mitgeteilt, den Mord gemeinſam 
mit Danylyszyn begangen zu haben. 

Nach den Ausſagen Motykas wurde die Verhandlung 
auf heute bertagt. 


Nothla und Baranowili Probokateure? 


Von den drei Angeklagten hat nur der Hauptange⸗ 
klagte Bunij einen ukrainiſchen Rechtsanwalt als Ver⸗ 
treter. Die ukrainiſche Rechtsanwaltskammer in Lemberg 
hat es abgelehnt, ſeinen beiden Mitangeklagten einen 
Vertreter zu ſtellen, da die Kammer dieſe beiden als 
Provokateure betrachtet. 


Polizeilommiſſar als Mordanitiiter ? 


Wie ein unbequemer Politiler beſeitigt werden jollte. 


Ein charakteriſtiſches Gegenſtück zu dem Prozeß in 
Sachen der Ermordung Holowkos iſt ein Prozeß, der 
gleichzeitig vor dem Bezirksgericht in Sanok ſtattfindet 
und der eine nicht minder ſenſationelle Grundlage hat. 
Es handelt ſich um den Anſchlag auf die beiden Führer 
des Nationalen Lagers in Brzozow bei Sanok Dr. Ehu⸗ 
dzik und den emeritierten Major Owoc, über welchen wir 
bereits berichtet haben. Dr. Chudzik wurde hierbei ge⸗ 
tötet, während Owoc, dem der Anſchlag eigentlich galt, 
verletzt wurde. Die Tat wurde von dem Beamten der 
Sanoker Kommunalen Sparkaſſe Jojko begangen, welcher 
jedoch erklärte, hierzu von dem Beamten der Brzozower 
Unterſuchungspolizei Stankiewicz überredet worden zu 
ſein, der wiederum im Auftrage des Polizeikommiſſars 
Drewiecki gehandelt haben will. 

Auf der Anklagebank des Sanoler Bezirksgerichts 
ſizen: Roman Jojko wegen des Ueberfalls auf Dr. Chu⸗ 
dzik und Jojko, Stankiewicz wegen Ueberredung zur 
Mordtat und der Polizeikommiſſar Drewiecki wegen Ar- 
ſtiftung. i 
Nach Verleſung der Anklageſchrift wurde als erſter 
der Angeklagte Roman Jojko vernommen. Auf die 
Frage des Vorſitzenden erklärt Jojko, er habe den Major 
Divoe nur verletzen wollen. Er ſchildert, wie ihn Stan- 
kiewicz zur Tat überredet habe, indem er ihm Strafloſig⸗ 
leit, Einfluß, Anleihen und den Glorienſchein eines Hel⸗ 
den, der einen „Vaterlandsverräter“ getötet habe, in Aus⸗ 


ſicht geſtellt habe. Jojko hat Dr. Chudzik bekanntlich 
durch einen Schuß aus der Doppelflinte getötet. Auf die 
Frage, warum er eine Doppelflinte benutzt habe, erklärte 
Jojko, daß man ihm geraten habe, Owoc in der Wohnung 
zu töten. Er erzählt auch, mit welchen Konſequenzen 
man ihm gedroht habe, falls er die Tat nicht ausführen 
ſollte. Man hätte ihm den Verluſt ſeiner Stellung und 
den vollſtändigen Ruin angedroht. Stankiewicz habe die 
Doppelflinte ſelbſt geladen. Der Angeklagte erklärt, daß 
ihm der Polizeikommiſſar Drewierki in der Gefängnis⸗ 
kanzlei herzlich die Hand gedrückt und geſagt habe: „Haben 
Sie keine Bange.“ 
Derr als nächſter vernommene Geheimpoliziſt Stan- 
kiewicz jagt aus, er habe den Auftrag gehabt, Owoc 
zu beobachten. Kommiſſar Drewiecki habe ihm geſagt, 
er habe mit Owoc viel Verdruß und es wäre gut, ihn 
unſchädlich zu machen. Er, Stankiewicz, habe hier⸗ 
bon Jojko erzählt, der ſich bereit erklärt habe, mit Owoe 
abzurechnen, ohne jedoch ihn töten zu wollen. Es habe 
ſich lediglich um eine „Unſchädlichmachung“ gehandelt. 
Da Stankiewicz leugnet, Joſko zum Ueberfall über- 
redet zu haben, wird Jojko noch einmal aufgerufen. Jojko 
bleibt bei ſeiner Behauptung und erklärt, von Stankiewicz 
zur Mordtat überredet worden zu ſein und von dieſem 
einen Revolver ſowie 20 Zloty Anleihe zum Kauf der 
Doppelflinte erhalten zu haben. Stankiewiez habe ihm 


auch geſagt, der Plan der Beſeitigung ſei mit Wiſſen des 


* 


Staroſten und des Polizeikommiſſars Drewiecki ent⸗ 
ſtanden. 

Sodann wurden noch der Polizeikommiſſar Dre⸗ 
wiecki vernommen, der eine Mittäterſchaft bzw. Mitwiſſer⸗ 
ſchaft des Ueberfalls in Abrede ſtellt. Es kommt zu einer 
Gegenüberſtellung Drewieckis mit Stankiewicz, ohne daß 
beide von ihren Behauptungen abweichen. Darauf wurde 


die Verhandlung auf heute vertagt. 


Noch 80 Wahlproteſte im Höchſten Gericht 

Das Höchſte Gericht hat nach den beendeten Ferien 
geſtern die Behandlung der gegen die Wahlen zum Sejm 
und Senat eingebrachten Proteſte wieder aufgenomme⸗ 
Es fand geſtern eine nichtöffentliche Sitzung des Höchſten 
Gerichts ſtatt zwecks Begutachtung der Proteſte der ukra⸗ 
iniſchen Liſte im Wahlkreis Krzemieniec⸗Dubno. Im 
Höchſten Gericht befinden ſich noch 80 Proteſte gegen die 
Wahlen von 1930, die noch behandelt werden müſſen. 
Die ordentlichen Sitzungen wird das Höchſte Gericht 
Mitte Oktober aufnehmen. 


Verſchlechterung der polniſchen 
Handelsbilanz. 

Das Statiſtiſche Hauptamt hat die Ziffern über die 
Ein⸗ und Ausfuhr Polens in den erſten acht Monaten 
dieſes Jahres veröffentlicht. Aus dieſen Angaben geht 
hervor, daß ſich die polniſche Handelsbilanz verſchlechtert. 
Es werden weniger Waren ausgeführt; auch geht zwar 
die Einfuhr zurück, jedoch nicht in dem Maße, daß der 
Ausfuhrüberſchuß für die Ausgleichung der Handelsbilanz 
reichen würde. 

Die Wareneinfuhr nach Polen betrug in den 
acht Monaten dieſes Jahres (Januar bis Auguſt) 
Millionen Zloty. In derſelben Zeit des vorigen Jahres 
wurden Waren für 570 Millionen Zloty eingeführt. Der 
Rückgang der Wareneinfuhr beträgt alſo 48 Millionen 
Zloty, was verhältnismäßig nicht viel iſt. 

Während die Waren aus fuhr aber in derſelben 
Zeit des vorigen Jahres noch die Summe von 706 Mil- 
lionen Zloty betrug, erreichte ſie in dieſem Jahre nur 
500 Millionen. Die Ausfuhr ging alfo um 116 Mil- 
lionen zurück. 

Der Ueberſchuß der Ausfuhr über der Einfuhr 
beträgt alſo 68 Millionen Zloty. Sollte ſich die Außen⸗ 
handelsbilanz Polens in den weiteren vier Monaten die⸗ 
ſes Jahres in derſelben Weiſe geſtalten, ſo ergibt das am 
Ende des Jahres einen Geſamtüberſchuß von 100 Mil⸗ 
lionen Zloty. Das iſt aber zweimal weniger als im 
vorigen Jahre. 


Jendezejewicz fährt nach Danzig. 


Zu dem bereits von uns angekündigten Beſuch der 
polniſchen Regierung in Danzig verlautet, daß der pol⸗ 
niſche Miniſterpräſident Jendrzejewicz nach Dam 
zig reiſen wird, um dem Präſidenten des Danziger Se 
nats Dr. Rauſchning einen Gegenbeſuch abzuſtatten. Der 
Gegenbeſuch ſoll noch in dieſer Woche erfolgen, denn Ende 
der Woche fährt Senatspräſident Rauſchning nach Genf, 
wo das Hafenabkommen dem Voölkerbundsrat zur 
Kenntnis gegeben werden wird. 


Beleidigung des nationalen Empfindens. 


Das Oſtrowaer Bezirksgericht verhandelte als Außen⸗ 
ausſchuß in Rawitſch gegen den Beſitzer des Gutes Ro⸗ 
jonezy (Roniken), Kreis Liſſa, R. Sorgt, und deſſen 
Ehefrau wegen Beleidigung des nationalen Empfindens. 
Das angeklagte Ehepaar ſoll ihren Bedienſteten den Ge⸗ 
brauch der polniſchen Sprache verboten, ihr nationales 
Empfinden beleidigt und den 3.⸗Mai⸗feiertag verhöhnt 
haben. Nach beendeter Verhandlung verkündete der Vor⸗ 
ſizende des Gerichts das Urteil, wonach die beiden Ehe- 
gatten zu je drei Jahren Gefängnis und den Gerichts⸗ 
koſten verurteilt wurden. 


Neue Wojetwoden? 
Gerüchten zufolge jollen im Oktober zahlreiche Ber: 
änderungen auf Woſewoden⸗ und Vizewojewodenpoſten 
eintreten. 
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Worum es in Paris geht. 


Die Hauptpunkte der engliſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen. 


Paris, 19. September. In den franzöſiſch⸗eng⸗ 
liſchen Beſprechungen haben ſich nach Anſicht des Außen⸗ 
politikers des „Echo de Paris“ Pertinax vier Punkte 
herausgeſchält, von denen nur in einem kraſſe Gegenſätze 
beſtehen: 
1. Ju der Frage der Dauer der Kontrollzeit 
und der anſchließenden Abrüſtung vertrete man eng⸗ 
liſcherſeits im Gegenſatz zu Frankreich den Standpunkt, 
daß Frankreich ſich ſchon jetzt zu einer gewiſſen Abrüſtung 
verpflichten und ſie auch durchführen müſſe, wenn Deutſch⸗ 
land die in den Verträgen enthaltenen Abrüſtungsklauſeln 
inzwiſchen eingehalten habe. 
2. Die Kontrolle ſelbſt ſoll nach franzöſiſcher 
Forderung periodiſch ſein, während Macdonald ein 
ſolches Syſtem für unvereinbar mit der Würde Englands 
hält. In dieſer Frage beſteht nach Anſicht Pertinax' eine 
Einigungsmöglichkeit infofern, als man franzöſiſcherſeits 
unter Umſtänden bereit ſei, die automatiſche Kontrolle 
nur auf das europäiſche Feſtland auszudehnen. 

3. In der Frage der Sanktionen ſoll zwiſchen 
Frankreich und England ein unüberbrückbarer 
Gegenſatz beſtehen, da jiġ die engliſche Regierung 
ouf keinen Fall damit einverſtanden erklären will. 

4. Der vierte Punkt betrifft ſchließlich die angeb⸗ 
lichen Verletzungen des Verſailler Ber- 
trages durch Deutſchland. Die franzöſiſche 
Regierung, ſo betont Pertinax, habe dem Garanten des 
Locarnopaktes vor einiger Zeit Mitteilung über derartige 
Verletzungen in der entmilitariſierten Rheinlandzone ge⸗ 
macht, ohne darauf eine Antwort erhalten zu haben. Am 
Montag habe Daladier deshalb darauf hingewieſen, daß 
Frankreich der Auffaſſung ſei, England und Italien ver⸗ 
lören das Recht zu Proteſten, wenn es Frankreich früher 
oder ſpäter für notwendig erachte, in dieſer entmilitari⸗ 
ſierten Zone Sanktionen zu ergreifen. 

London, 19. September. Ueber den Inhalt der 
Pariſer Beſprechungen wird in London die folgende Dar⸗ 
ſtellung herausgegeben: 

Nach der erſten Leſung des erſten Abrüſtungsvor⸗ 
ſchlages im Juli d. Is. waren 5 hauptſächliche Fragen 
offen geblieben: 1. Iſtſtärke der Heere; 2. Beitritt Frank⸗ 


reichs und Italiens zum Flottenabkommen; 3. Luft⸗ 
abrüſtung; 4. Beſtimmung des Angreifers und 5. Rü⸗ 
ſtungsüberwachung. 


Ueber dieſe fünf Punkte ſoll vor dem Wiederzuſum⸗ 
mentritt der Abrüſtungskonferenz eine Einigung erzielt 
werden, womit ſich ſchon Lord Londonderry und 
Eden bei ihrer damaligen Rückreiſe von Genf gelegent⸗ 


lich eines Aufenthalts in Paris befaßt hatten und mit 
deren Weiterverfolgung auch Henderſon beauftragt 
worden war. Gegenüber der bisherigen Lage, ſo wird 


nun bei den engliſchen Stellen geſagt, ſei in Frankreich 
und auch in anderen Ländern eine Stimmung eingetreten, 
5 die Lage in einem anderen Lichte erſcheinen 
laſſe. 

Insbeſondere habe ſich die Haltung Frankreichs ver⸗ 
ſteift, jo daß es ſich nunmehr bei der Pariſer Beſprechung 
um zwei Hauptpunkte handele: 1. Eine Abänderung bes 
Art. 73 des engliſchen Abrüſtungsvorſchlages im Sinne 
einer dauernden regelmäßigen und zwangsweiſen Kon- 
trolle und 2. eine Probezeit. ö 

In Verbindung hiermit ſeien von franzöſiſcher Seit 
auch Sanktionen im Falle einer Verletzung einer 
Abrüſtungsvereinbarung zur Erörterung geſtellt worden. 
Der angebliche Plan einer vorläufigen Inveſtigation 
über den gegenwärtigen Rüſtungsſtand Deutſchlands ſo⸗ 
wie das berühmte franzöſiſche Doſſier über die angeblichen 
Vertragsverletzungen durch Deutſchland ſind, engliſchen 
Mitteilungen zufolge, nicht zur Sprache gekommen. Eben⸗ 
jo wird ganz ſcharf im engliſchen Außenminiſterium de⸗ 
mentiert, daß der Locarnovertrag überhaupt erwähat 
worden ſei. Dieſer habe mit den Verhandlungen über⸗ 
haupt nichts zu tun. 


Norman Davis ſoll vermitteln 


ſalls es zwiſchen Frankreich und England zu keiner 
Einigung kommen ſollte. . 


Paris, 19. September. Die Parijer internatio- 


7 nalen Verhandlungen werden ihren Höhepunkt erſt Mitt⸗ 


woch oder Donnerstag erreichen, wenn Unterſtaatsſekre⸗ 
tär Eden aus London zurückgekehrt iſt und den endgülti⸗ 
gen Standpunkt ſeiner Regierung mitteilt, ſo wie er ſich 
nach dem Meinungsaustauſch vom Montag herausſchälen 
wird. Solange die engliſche Antwort nicht vorliegt, kann 
man auch den heutigen Beſprechungen zwiſchen Norman 
Davis und dem franzöſiſchen Außenminiſter und anſchlie⸗ 
ßend mit dem Miniſterpräſidenten Daladier nur die Be⸗ 
deutung eines gegenſeitigen Meinungsaus tauſches beis 
meſſen, der die augenblickliche Lage kaum ändern dürfte. 
Man meint außerdem in hieſigen politiſchen Kreiſen, daß 
der amerikaniſche Vertreter eher die Rolle eines Ver⸗ 
mittlers zwiſchen Frankreich und England ſpielen 
wird und nur dann aktiv in die Verhandlungen eingreift, 
wenn ſich zwiſchen den beiden Regierungen unüberbrück⸗ 
bare Gegenſätze ergeben ſollten. 


Norman Davis bei Paul⸗Boncour und Daladier, 

Paris, 19. September. Der amerikaniſche Ber- 
treter für die Abrüſtungskonferenz Norman Davis ſtattete 
am Dienstag nachmittag in Begleitung des amerikani⸗ 
ſchen Botſchafters in Zürich, Wilſon, und des juriſtiſchen 
Beirats Dulles dem franzöſiſchen Außenminiſter einen 
Beſuch ab, mit dem er ſich eine Stunde unterhielt. An⸗ 
ſchließend begab ſich Norman Davis ins Kriegsminiſte⸗ 
rium, wo er eine kurze Unterredung mit dem Miniſter⸗ 
präſidenten Daladier hatte und dem er das Schreiben 
des amerikaniſchen Staatspräſidenten Rooſevelt über⸗ 
reichte. 


Heule außerordentliche Sitzung 
der engliſchen Regierung. 
London, 19. September. Macdonald hat 
für Mittwoch eine außerordentliche Sitzung des Kabinetts 
einberufen, auf der die Forderungen Frankreichs nach 
einer dauernden Ueberwachung und nach einer Probezeit 


im Sinne der Beſprechungen, die der Unterſtaatsſekrerü, 
Eden in Paris hatte, erörtert werden ſollen. Außen 
miniſter Simon, der zurzeit beim König in dem jcho:- 
tiſchen Schloſſe Balmoral die Tätigkeit als Miniſter vom 
Dienſt verſieht und dort eigentlich bis zum Donnerstag 
verbleiben ſollte, hat dringende Anweiſung erhalten, nach 
London zurückzukehren. Er hat ſich ſofort auf die Reiſe 
begeben, jo daß er an der Kabinettſitzung am Mikpvoch 
teilnehmen kann. l 

Der Unterſtaatsſekretär Eden ift am Dienstag in 
London von Paris kommend eingetroffen und hat ſich ins 
Außenminiſterium und daran anſchließend zur Bericht⸗ 
erſtattung zu Macdonald begeben. 


Frautois Poncet berichtet 
über die Atmoſphäre in Berlin. 


Paris, 19. September. Der franzöſiſche Bot- 
ſchafter in Berlin, Francois Poncet, iſt am Dienstag in 
Paris eingetroffen und hatte im Laufe des Nachmittag 
eine eingehende Ausſprache mit dem franzöſiſchen Mni- 
ſterpräſidenten. Der Botſchafter hat ſeine Regierung über 
die Atmoſphäre unterrichtet, die am Vorabend der Wie⸗ 
deraufnahme der Abrlüſtungsverhandlungen in amtlichen 


deutſchen Kreiſen herrſche. 


Berlin ſetzt Genf unter Druck. 


Vorbereitungslampagne für die Abrüſtungs konferenz. 
Berlin will die Genfer Tagung ſprengen? 


Berlin, 19. September. Das Befremden, das 
die Rede des Reichsaußenminiſters v. Neurath vor 
den Vertretern der Auslandspreſſe hervorgerufen hat, er⸗ 
fährt eine weſentliche Verſtärkung durch eine zweite offi⸗ 
zielle Kundgebung eines Mitgliedes der Reichsregierung. 
Die Worte des Reichsinnenminiſters Dr. Frick vor der 
Hitlerjugend in Rudolſtadt, „das deutſche Volk ſei es ſatt, 
weiterhin als Prügelknabe der ganzen Welt behandelt zu 
werden, und wenn man weiter verſuchen ſollte, es in dieſe 
Rolle hineinzuzwängen und ihm die Gleichberechtigung 
zu verſagen, werde niemand verhindern können, daß 


Deutſchland ſich aus den Sälen der internationalen 
Konferenzen zurückziehe“, 
ſind noch viel deutlicher als die Andeutungen des Diplo⸗ 
maten Neurath. : 

In diplomatiſchen Kreiſen Berlins ift man der Mei⸗ 
nung, daß auch dieſe Aeußerung den Zweck verfolgt, auf 
ein ſehr energiſches Auftreten Deutſchlands in Genf vor⸗ 
zubereiten. Man kann die Aeußerung nicht als die 
Agitationsrede eines parteipolitiſchen Funktionärs bewer⸗ 
ten. Reichsinnenminiſter Frick hat den Beſprechungen 
des Kabinetts beigewohnt, in denen die Richtlinien für 
die deutſche Politik in Genf feſtgelegt wurden, und weiß 
alſo ganz genau, was er ſagt. 

Man hält es für unzweifelhaft, daß die Deutſchen es 

darauf ankommen laſſen und die Genſer Tagung 

ſprengen wollen, wenn die bekannten Forderungen 

nach Abrüstung, Gleichberechtigung und Sicherheit 
nicht erfüllt werden. 

Daß dadurch die Situation in Genf von vornherein 
erſchwert wird, läßt ſich nicht verkennen, aber offenbar iſt 
die Reichsregierung aus innerpolitiſchen Gründen ge⸗ 
zwungen, außenpolitiſch aufzutrumpfen. Man hat der 
Anhängerſchaft zu lange und zu oft eine ſtarle nationale 
Außenpolitik verſprochen, als daß man ſie noch lange 
hinauszögern könnte. Jedenfalls muß man erwarten, daß 
die deutſchen Vertreter in Genf für eine bewegte Seſſion 
jorgen werden. Auch die Entſendung des Propaganda⸗ 
miniſters Dr. Goebbels weiſt darauf hin. 


Noch ein Scharfmacher. 


Berlin, 19. September. Im Anſchluß an die 
„Stunde der Nation“ hielt heute abend General a. D. 
von Metzſch im Rundfunk einen Vortrag über das Thema 
„Iſt das eine Gefahr?“. Der Vortragende betonte, daß 
der Völkerbund und die Abrüſtungskonferenz vom erſten 
Tage ihres Beſtehens an die Hände ſchützend über eine 
Aufrüſtung der Umwelt Deutſchlands gehalten haben, die 
alle Vorkriegsrüſtungen tief in den Schatten ſtellt. Die 
ſogenannte Abrüſtungskonferenz habe ſich als eine virtuoſe 
Ablenkungskonferenz glänzend bewährt. 

Deutſchland nimmt, ſo fuhr der Redner fort, be⸗ 
dauernd zur Kenntnis, daß die hochgerüſtete Welt eine 
allgemeine Rüſtungsverminderung teils nicht will, teils 
nicht zu verwirklichen vermag. Wir ſind damit am Ende 
des Wege sangelangt, auf dem wir endlich zur verwirk⸗ 
lichten Gleichberechtigung und Sicherheit gelangen könn⸗ 
ten. 

Der andere Weg heißt Anpaſſung an die be⸗ 
drohlichen Rüſtungen unſerer Umwelt im Rahmen der 
nötigſten Notwehr. Die geplante Herbſttagung der Kon⸗ 
ferenz kann wählen, welchen Weg fie gehen will. Deutic- 
land wird jedem Wege zuſtimmen, der ſeine Gleichberech⸗ 
naang nicht antaſtet und ſeine Sicherheit wirkſam an⸗ 

nt. 


Die Gefahr von Genf liegt nicht in der vermem 
lichen Schuldfrage am Scheitern, mit der uns ſelbſtver⸗ 
ſtändlich die Konferenz gegebenenfalls zu bedrohen ver⸗ 
ſuchen wird. Die Gefahr liegt einzig und allein in der 
tatſächlichen Rüſtungslage, mit der die Umwelt unter dem 
Schutze von Genf unſere Existenz je länger, um jo mehr 
bedroht. Es iſt nicht Deutſchlands Schuld, wenn es ſich 
der Gefahr von Genf auf eine andere Weiſe erwäl⸗ 
ren muß, als ihm lieb wäre. 


Geringe Zuerkennung von Angriffs⸗ 
waffen für Deuiſchland ? 


Optimismus der franzöſiſchen Preſſe. 

Paris, 19. September. Die Pariſer Morgen⸗ 
preſſe zeigt ſich über die franzöſiſch⸗engliſchen Abrüſtungs⸗ 
beſprechungen ſehr optimiſtiſch. Man ſpricht ganz 
offen von der Möglichkeit einer vollſtändigen Einigung. 
Der Optimismus it jedoch nicht allein auf den Verlauf 
der Pariſer Beſprechungen zurückzuführen, ſondern auch 
auf eine angebliche bedeutende Annäherung des 
franzöſiſchen und des italieniſchen 
Standpunktes in der Frage der praktiſchen Aus⸗ 
wirkung der Gleichberechtigung. Die italieniſche Regie⸗ 
rung, ſo betont man hier, vertrete die Auffaſſung, daß 
man Deutſchland in geringem Umfange 
Angriffswaffen zuerkennen müſſe. Es 
handle ſich vielmehr um gewiſſe Rüſtungsabänderungen, 
die ſowohl in Deutſchland wie auch in anderen Ländern 
durch die Umformung des augenblicklichen Armeetyps 
eintreten könnten und die in gewiſſen Fällen eine geringe 
Erhöhung der effektiven Beſtände nach ſich ziehen würden. 


Unterredung Nuſſolinis 
mit dem franzöſiſchen Votſchafter. 


Rom, 19. September. In großer Aufmachung 
melden die Römer Blätter, daß Muſſolini am Dienstag 
den franzöſiſchen Botſchafter in Rom, Graf de Shambrun, 
empfangen hat, mit dem er eine eingehende Unterredung 
über die bevorſtehende Abrüſtungskonferenz hatte. Ueber 
den Inhalt der Beſprechung wird wie üblich nichts be⸗ 
kanntgegeben. Jedoch werden anſchließend in Kommen⸗ 
taren die vorbereitenden Beſprechungen in Paris und 
London ausführlich wiedergegeben. 


Vor Aenderungen in der engliſchen 
Regierung. 


London, 19. September. „Daily Herald“ befaßt 
ſich mit den z. Zt. in London umlaufenden Gerüchten 
über Aenderungen im engliſchen Kabinett. Dabei er⸗ 
wähnt das Blatt die Möglichkeit, daß Simon ſein Amt 
als Außenminiſter abgeben werde, um ins Oberhaus zu 
gehen, und daß der Lordkanzler Lord Sankey ſich zurück⸗ 
ziehen wolle. „Daily Herald“ meint, daß Lord Irvin 
und Unterſtaatsſekretär Eden Anwartſchaft auf den Po- 
ſten als Außenminiſter hätten. 


Enaliſch⸗amerilaniſche Schulden⸗ 
beſprechung. 
Waſhington, 19. September. In Kreiſen des 
Staatsdepartements erwartet man die Ankunft der briti- 
ſchen Schuldenabordnung unter Führung von Leith Roß 
Anfang Oktober. Man meint, daß die erſte Beſprechun⸗ 

bei Rooſevelt am 5. Oktober ſtattfinden kann. 
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| Sagesnenigteiten. 


Ihr Kind an die Wand geworfen. 


| In der Wartehalle am Baluter Ring trug ſich geſtern 
ein ſchauerlicher und naturwidriger Vorfall zu. In einer 
Ecke ſaß eine ärmlich gekleidete junge Frau, die in einem 
Bündel auf dem Arme ein Kind trug. Aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach wurde die junge Mutter von einem Tos 
ſuchtsanfall heimgeſucht, denn plötzlich ſtieß fie unartiku⸗ 
lierte Laute aus und warf dann das Bündel, in dem ſich 
das Kind befand, mit aller Wucht gegen die Seitenwand 
der Wartehalle. Die junge Frau ſtürzte hierauf zu Bo⸗ 
den und wand ſich in heftigen Krämpfen. Erſt durch 
einige Poliziſten konnte die Frau überwältigt werden. 
Ein herbeigerufener Arzt überführte jie in die Heilanſtal: 
nach Kochanowek. Das ſchwerverletzte Kind wurde ins 
Anne⸗Marie⸗Kranlenhaus gebracht. R 
Die Unterſuchung des Vorfalls ergab, daß die Toß⸗ 
ſüchtige die 32jährige Wiktorja Nawrocka aus Lenczyea ijt, 
die vor etwa vier Wochen nach Lodz kam. Hier gebar 
ſie kurz nach ihrer Ankunft ein Kind weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. Da ſie kein Obdach und keine Arbeit jard, 
| wurde fie geiſteskrank. 


--—— 


Erweiterung des Lodzer Evidenzbüros. 

Da auf die Ausſtellung von Perſonalausweiſen me- 
gen der großen Zahl von Anträgen lange gewartet wer: 
den muß, hat der Regierungskommiſſar der Stadt Lodz 
in Einvernahme mit den maßgebenden Stellen eine Er⸗ 
weiterung des Evidenzbüros angeordnet. Es jolfen Ber 
 amte des Magiſtrats eingeſtellt werden, die infolge Uni- 
P löſung der Steuerabteilung entlaffen werden jollten. (a) 


Noch ein Notar beim Hypothekenamt. 
ł Der frühere Senator Wodzinſki hat beim hiefigen 
Hypothekenamt die Kanzlei eines Notars eröffnet. Es iſt 
dies die 9. Notaxiatskanzlei beim Lodzer Hypothekenamt 
in der Pomorfkaſtraße 21. 
Invaliden wollen den konzeſſionierten Salzhandel. N 
Im laufenden Jahre wurden bekanntlich die bisheri⸗ 
gen Bezirksſalzlager aufgehoben und freie Salzlager ein⸗ 
geführt. Da nunmehr von Regierungsſeite die Abſicht 
beſteht, den konzeſſionierten Salzverkauf überhaupt aujan: 
heben, haben die Kriegsinvaliden, die Beſitzer von Hor- 
|" jeifionen find, in einer an die Regierung gerichteten Deak⸗ 
ſchrift die Beibehaltung der Konzeſſionen gefordert, da 
durch die Aufhebung des konzeſſionierten Salzverkauss 
í; weitere Invaliden brotlos werden. 


— — 
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Notierungen ber Getreidewarenbörſe. 
Für 100 Kilogramm loco Lodz: Roggen 14—14.5, 
Weizen 22.75 23.4, Mahlgerſte 14.5—15, Braugerſte 
16.5—17, Sammelhafer 13.75—14.25, Einheitshaſer 
14.25—14.75, Roggenmehl 65proz. 24.25 — 25.25, Rog: 
genmehl 60proz. 24.25 25.25, Weizenmehl 35.5—37.5, 
Speiſekartoffeln 3.75—4. Tendenz ruhig. 
Auf den Lodzer Marktplätzen jind die Preiſe par- 
ſchiedener Lebensmittel geſtiegen. Es betrifft dies in er⸗ 
ſter Linie die Molkereiprodukte, wie Butter, Käſe, Sahne, 


10 und Geflügel um 5 Prozent. 
keine Aenderung erfahren. 


N 700 Meter Seide geſtohlen. 

U In der vorvergangenen Nacht haben unbekannte 

Diebe bei der Firma Häusler in der Hypotecznaſtraße 10 

einen Einbruch verübt, wobei den Einbrechern 700 Meter 

unfertiger Seide in die Hände fielen. Der Schaden der 
Firma wird mit einigen tauſend Zloty angegeben. Die 
Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. (a) 


Roman von Charlotte Niese. 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S. 


„Wie lange ſeid ihr verheiratet?“ 


„Seit vier Tagen. Ich würde Hilde mitgebracht haben, 
Das 
| mildere Klima wird ihr ſicher gut tun, und inzwiſchen 
i kannſt du ja deinen Umzug beſorgen. Denn du wirſt doch 
gewiß nicht mit uns in einem Hauſe bleiben. Wenigſtens 


Aber ſie hat ſich ſtark erkältet und liegt zu Bett. 


haſt du dies öfters geſagt!“ 


„Gewiß werde ich meinen Umzug beſorgen!“ ſagte 
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Das Unrecht an den Arbeitsloſen. 


Was die Ziffern des Arbeitsloſenſonds ſagen. — die Auswirkungen 
der Verſchlechterung des Arbeitsloſenverſicherungsgeſetzes. 


Der Arbeitsloſenfonds hat zurzeit Daten über ſeine 
Tätigkeit in den letzten 4½ Jahren ausgearbeitet. Dieſe 
Daten ſind überaus kennzeichnend, da ſie konkrete Schlüſſe 
über die letzten Maßnahmen der Regierung im Bereiche 
der Sozialgeſetzgebung und auch über die allgemeine Lage 
der Arbeiterſchichten zulaſſen. 


Die Zahl der Beſchäſtigten von 1929 bis 1933. 


Dieſer Aufſtellung zufolge waren im Jahre 1929 in 
ganz Polen 1001 951 verſicherungspflichtige Arbeiter an- 
gemeldet. Nach dem Jahr 1929, da Hochkonjunktur war, 
ging die Zahl der zur Verſicherung angemeldeten Arbeiter 
im Jahre 1930 auf 927 893 Perſonen zurück. Im folgen⸗ 
den Jahre 1931 betrug die Zahl der zur Verſicherung 
Angemeldeten nur noch 822 110 Arbeiter und im Jahre 
1932 — 710 521. In den Verzeichniſſen für das lau⸗ 
fende Jahr find die Daten bis April d. Is. einſchließlich 
aufgeführt. Im Januar d. Is. waren im Arbeitsloſen⸗ 
fonds 642 607 Arbeiter zur Verſicherung angemeldet, im 
Februar — 626 345, im März 692 492 und im April 
657 355 Arbeiter. Die obigen Ziffern geben in greffer 
Weiſe den Rückgang der Zahl der zur Verſicherung regi⸗ 
ſtrierten und ſomit beſchäftigten Arbeiter wieder. 


Die Zahl der regiſtrierten Arbeitsloſen. 


Als arbeitslos waren im Arbeitsloſenfonds regi- 
ſtriert: im Jahre 1929 — 127.004, 1930 — 221 890, 
1931 — 270 086, 1932 — 219419, im Januar d. Is. 
(1933) — 216 123, im Februar — 228 116, im März -- 
227 847, im April — 206533. Zum Bezuge von Unter⸗ 
ſtützungen berechtigt waren bis zum Jahre 1932 oder 
richtiger bis zum Ende der drei erſten Quartale des Jah⸗ 
res 1932 alle im Arbeitsloſenfonds Verſicherten, die 20 
Wochen durchgearbeitet hatten. 

Im Zusammenhang mit der am 11. Juli d. Is. 
ſchloſſenen Novelle zu dem Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherungsgeſetz, in der die Wartezeit auf die Un 
terſtütung verlängert wurde, ging die Zahl der Unter 
ſtützungsberechtigten bedeutend zurück. Im Januar d. Is. 
waren 84 586 Arbeiter zum Empfang von Unterſtützun⸗ 
gen berechtigt, im Februar 93 896, im März 73 291 und 
im April 46 487 Arbeiter. Man ſieht hieraus, wieviel 
Arbeitsloſe durch dieſe Verſchlechterung des Arbeits: 


Un, 


loſenverſicherungsgeſetzes das Unterſtützungsrecht verloren 
haben. 
Mehr Arbeitsloſe — weniger Unterſtützungsgelder. 

Beachtenswert ſind auch die Ziffern, die die Höhe 
der ausgezahlten Unterſtützungen in den verſchiedenen 
Jahren ſeit 1929, alſo dem Jahre der Hochkonjunktur, 
bis zu den erſten vier Monaten dieſes Jahres angeben. 
Im Jahre 1929 wurden als Unterſtützung an die im Mrs 
beitsloſenfonds verſicherten Arbeiter 48 234 291 Zloty 
ausgezahlt, 1930 — 104 453 370 Zloty, 1931 —; 
101 272 001 Zloty. Im Jahre 1932, als das Geich 
über die Verſicherung der Arbeiter für den Fall der Mr- 
beitsloſigkeit bereits in Kraft zu treten begann und o⸗ 
wohl die Wartezeit auf die Unterſtützung bereits verlän⸗ 
gert als auch die prozentuelle Höhe der Unterſtüzung 
herabgeſetzt war, ging der Betrag der vom Arbeitsloſen⸗ 
fonds an Erwerbsloſe ausgezahlten Unterſtützungen wie⸗ 
der auf 70 204 349 Zloty zurück, obzwar die Zahl der 
Arbeitsloſen keinesfalls in dieſem Maße zurückgegangen 
war. In den erſten vier Monaten des Jahres 1933 ging 
die Zahl und die Summe der ausgezahlten Unterſtützun⸗ 
gen noch weiter zurück, obwohl die Arbeitsloſigkeit Feine 
Verminderung erfahren hatte. Im Januar d. Is. wur⸗ 
den 2982 888 Zloty ausgezahlt, im Februar 3 728 977, 
im März 4078774 und im April 2424187 Zloty. 
Für die erſten vier Monate d. Is, find jomit insgeſamt 
an Unterſtützungen 13 Millionen Zloty ausgezahlt wor⸗ 
den. Wenn daher der Arbeitsloſenfonds die Beträge in 
der gleichen Höhe das ganze Jahr hindurch auszahlen 
würde, dann kämen das ganze Jahr hindurch etwa 40 
Millionen Zloty zuſammen. Dieſe Ziffer wird indes 
auch noch aus dem Grunde zurückgehen, weil eine größere 
Anzahl Arbeitsloſer im Sommer dieſes Jahres bei vom 
Arbeitsfonds ausgeführten Arbeiten Beſchäftigung gefun⸗ 
den hat. 

Aus obigem Verzeichnis geht hervor, daß die Zahl 
der Arbeitsloſen im Laufe der letzten 4½ Jahre ſtändig 
im Zunehmen begriffen war, während die Zahl der zum 
Empfang von Unterſtützungen Berechtigten dauernd ab⸗ 
genommen hat. Geringer geworden iſt auch die Summe 
der ausgezahlten Unterſtützungen ſeitdem das Geſetz über 
die Verſicherung der Arbeiter für den Fall der Arbeits⸗ 
loſigkeit reformiert worden iſt. (p) 


Zum Lohnlonflikt in der Metallinduſtrie. 


Die Verhandlungen zwiſchen den Vertretern ver 
Metallinduſtrie und der ſtreikenden Arbeiterſchaft haben 
bisher zu keinem befriedigenden Ergebnis geführt, da von 
ſeiten der Metallarbeiter ein Stundenlohn von 95 Gro⸗ 
ſchen gefordert wird, während die Induſtriellen nur einen 
Lohn von 85 Groſchen anboten. Die Streikenden haben 
bereits inſofern einen Erfolg erzielt, als die Unterne)⸗ 
mer anfangs gar nicht mit den Vertretern des Klaſſen⸗ 


verbandes der Metallarbeiter konferieren wollten, nun⸗ 
mehr aber es doch tun. 
Regiſtrierung des Jahrgangs 1915. 

Morgen Donnerstag, den 21. September, um 8 


Uhr früh, haben ſich vor der Militärkommiſſion in der Pe⸗ 
trikauer 165 diejenigen männlichen Angehörigen des Jahr⸗ 
gangs 1915 zu melden, die im Bereiche des 4. Polizeikom⸗ 


die Mutter ſchalten laſſen. Wenn er ſich nicht verheiratet 
hätte, würde er ſie weiter hier gelaſſen haben. 

Nun aber war er verheiratet. Seine Frau und ſeine 
Schwiegermutter hatten ihm dringend geraten, nicht mit 
der Erklärung zu zögern, daß es beſſer wäre, wenn ſeine 
Mutter auszöge. 

Eigentlich war es dumm, ſich ſchon mit ſechsundzwan⸗ 
zig Jahren feſtzulegen, im Grunde genommen hatte er 
keine Luſt zu dieſer frühen Ehe gehabt, aber er war ſehr 


14 gedrängt, vielleicht auch überrumpelt worden. Es wohnte 


ſich angenehm bei den Wenningers, und Hilde war ein 
ſehr hübſches Mädchen. Daß ſie zwei Jahre älter als er 
war, wurde ihm zuerſt nicht ganz klar, als er es merkte, 
war es zu ſpät — viele Männer heirateten ältere Frauen. 

Hilde würde ſich hoffentlich gut einleben. Sie war 
allerdings etwas anſpruchsvoll, er hatte es nicht geglaubt, 
weil ſie doch aus einfacher Familie ſtammte, aber dieſe 
Berlinerinnen hatten alle ihre Eigenheiten. Mutter Wen⸗ 
ninger ſagte es auch. Hilde kleidete ſich wirklich gut, — 


Frau von Lörrach. Ihr Geſicht hatte etwas Starres an- Lutz griff unwillkürlich an feine Rocktaſche, in der die 


genommen, aber ihre Stimme klang ruhig. 


Rechnung des Geſchäftes für Hildes Brautkleid ſteckte und 


Lutz ſah fie von der Seite an und bemerkte, daß jie an das Kleid für das Standesamt, das zugleich ein Reiſekleid 


den Schläfen grau war. 


„Natürlich kannſt du hier bleiben, ſo lange du willſt!“ 
ſagte er haſtig. „Aber meine Schwiegermutter meinte auch Italien kam? Er hatte kein Geld mehr, ſondern nur einige 


— fie ift etwas gewöhnlich, aber .“ 


„Ich werde ſo bald als möglich umziehen!“ erwiderte 


Frau von Lörrach und verließ das Zimmer. 


ſein ſollte! 
Ein Reiſekleid! — Ob es wohl zu der Reiſe nach 


Schulden. 
Während dieſer Gedanken betrachtete Lutz die Räume 
ſeines Hauſes. Das Eßzimmer unten war behaglich, das 


Lutz von Lörrach ging durch ſein Vaterhaus. Es ge⸗ 
hörte jetzt ihm, nach dem Teſtament ſeines Vaters kam er 
in den Beſitz nach erreichter Mündigkeit. Alſo war er ſeit 
ſeinem einundzwanzigſten Jahre ſchon der Herr geweſen. 
Er hatte keine Luſt gehabt, ſich hier einzuſchließen, ſon⸗ 
dern batte fünf Jahre weiter jeine Freiheit genoſſen und 
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Wohnzimmer daneben fteif eingerichtet, aber Doch gemüt- 
lich. Daneben lag das Zimmer, das fein Vater bewohnt 
hatte. Ihm merkte man die Unbewohntheit an. Lutz ſetzte 
ſich an den altväterlichen Schreibtiſch und betrachtete den 
Gewehrſchrank, wie die einzelnen Geweihe und Jagd⸗ 
bilder, die die Wände zierten. Hier würde er nun fiken 


miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
Sz bis Ende beginnen, und diejenigen, die im Bereiche 
des 12. Polizeikommiſſariats wohnen, deren Namen mit 
den Buchſtaben von A bis einſchließlich M beginnen. (a) 


Durch Herzſchuß ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

Vor einigen Monaten iſt der Tiſchler Michal Orlos, 
58 Jahre alt, aus Kleinpolen nach Lodz eingewandert 
und glaubte hier, da er einige Erſparniſſe beſaß, bald eine 
Exiſtenz zu finden. Orlos verbrauchte jedoch ſeine Er⸗ 
ſparniſſe, ohne ſich eine Exiſtenz geſchaffen zu haben. Dr 
er auch nicht mehr die Miete für ſeine Wohnung bezahlen 
konnte, drohte ihm die Exmiſſion. In feiner Verzweif⸗ 
lung beſchloß Orlos ſeinem Leben ein Ende zu machen, 
und als er ſich geſtern allein in ſeiner Wohnung befand, 
holte er ſeinen Revolver hervor und ſchoß ſich eine Kugel 
in die Bruſt. Die Kugel hatte das Herz durchbohrt. Die 
Leiche wurde der ſtädtiſchen Leichenhalle zugeführt. (a) 


und die Wirtſchaftsbücher nachſehen. Seine Mutter hatte 
dies alles für ihn getan; nun ſagte er ihr, daß ſie gehen 
könne. 

Von den Fenſtern zieſes Zimmers fah man auf den 
Wirtſchaftshof, auf die Gebäude, die ordentlich ſchienen, 
wenn auch etwas alt. Vielleicht müßte er bauen — wenn 
das Geld dazu da war. Oben im erſten Stock lag das 
kleine Wohnzimmer ſeiner Mutter, daneben das große 
Schlafgemach, das ſie noch immer bewohnte. Da hinein 
würde er nun mit Hilde ziehen. Vielleicht nahm Hilde 
das Wohnzimmer ſeiner Mutter als ihr Ankleidezimmer, 
ſie hatte davon geſprochen, daß ſie ein Ankleidezimmer 
haben müßte, obgleich ſie daheim keines hatte. Natürlich 
nicht; Lutz lächelte bei dieſem Gedanken. Wer möblierte 
Herren aufnahm, hatte nicht ſehr viel Räume zur Ver- 
fügung. 

Wenningers waren wirklich ganz nette Leute. Der alte 
Wenninger kam wenig zum Vorſchein, er ſollte Bauunter⸗ 
nehmer ſein; von ſeinem Beruf hatte man wenig geſpürt. 
Auf der Hochzeit war er ziemlich betrunken geweſen, auch 
der Sohn Eduard, der die unangenehme Eigenſchaft hatte, 
immer ſtellenlos zu ſein. Er war von Beruf Kaufmann, 
wie er ſagte. Kaufleute gab es viele auf der Welt. Hilde 
war ebenfalls in einem Geſchäft tätig geweſen, in der letz⸗ 
ten Zeit war fie zu Haufe und half der Mutter, weil doch 
drei Herren bei ihnen wohnten. Zwei rechte Knoten, er 
ſelbſt war immer verzogen worden. Frau Wenninger war 
ſehr freundlich geweſen, Hilde natürlich auch. Dafür hatte 
er ſie denn auch geheiratet. 

Es war dunkel geworden, Lutz, der noch immer vor 
ſeines Vaters Schreibtiſch ſaß, ſah, daß es zu ſchneien be 
gann. 

Fortſetzung folgt. 


> 
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Winter bei der Polizei. 
Auf Anordnung des Polizeikommandos haben die 

Funktionäre der Polizei die weißen Mützendeckel abge- 

nommen und auch die Sommeruniformen gegen wärmere 

eingetauſcht. (p) 

Auf der Straße vom Tode rreilt, 

Vor dem Hauſe Nawrotſtraße 102 brach geſtern in 
den Vormittagsſtunden ein etwa 60 Jahre alter Mann 
plötzlich zuſammen. Dem Bewußtloſen eilten Paſſanten 
zu Hilfe, die dann auch einen Arzt herbeiriefen. Aber noch 
ehe dieſer eintraf, verſtarb der Mann, ohne das Bewußt⸗ 
ſein wiedererlangt zu haben. Da der Tote jedoch keiner⸗ 
lei Dokumente bei ſich hatte, durch die ſeine Identität 
hätte feſtgeſtellt werden können, ſo mußte eine Gerichts⸗ 
kommiſſion ſich der Angelegenheit annehmen. Die Leiche 
wurde dem ſtädtiſchen Proſektorium zugeführt. (a) 

An der Hängelampe ırhängt. 

In der Gemeinde Beldow, Kreis Lodz, erhängte ſich 

die 32jährige Arbeiterin Juljanna Dombek mit einem 
Bettlaken, der von ihr zu einem Strick gedreht wurde, an 
der Hängelampe. (a) : 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
K. Leinwebers Erben, Plac Wolnosci 2; J. Hart: 
manns Nachf., Mlynarſka 1; W. Danielecki, Petrikauer 
127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wiri 
zanjla 37; F. Wojcickis Erben, Napiorkowſkiego 27 


Aus dem Gerichtsſaal. 
4 Jahre Gefängnis für eine kommuniſtiſche Sekretärin. 


Am 3. November vergangenen Jahres wurde die 
Lodzer Kriminalpolizei davon in Kenntnis geſetzt, daß 
die Lodzer Abteilung der Kommuniſtiſchen Partei eine 
Feier plane, die am 7. November anläßlich der Wieder⸗ 
kehr des Tages der Revolution in Rußland abgehalten 
werden ſollte. Gleichzeitig wurde der Polizei bekannt, 
daß ſich zu der Moskauer Feier Vertreter der Kommuni⸗ 
ſtiſchen Partei Polens nach Moskau begeben werden, 
darunter auch die Sekretärin der Frauenabteilung der 
KPP. Die Polizei beſetzte deshalb die Lodzer Bahnhöfe 
und konnte auch am 3. November am Kaliſcher Bahnhof 
die Sekretärin Leokadja Karbowiak, 26 Jahre alt, jeit- 
nehmen. Die Verhaftete hatte ſich geſtern vor dem Lod⸗ 
zer Bezirksgericht zu verantworten. Sie wurde zu 4 
Jahren Gefängnis verurteilt. (a) 


1000 Zloty zur Aufbewahrung übernommen und 
- veruntreut. 


Der Brzezinſkaſtraße 38 wohnhafte Kacper Waien- 
tyniak hatte am 1. Januar d. J. ſeinem Bekannten 
Ignacy Donikowſki die Summe von 1000 Zloty zur Ani- 
bewahrung übergeben.“ Als er jedoch am 1. April infolge 
Eröffnung eines Geſchäfts von Donikowſki die Rückgabe 
des Geldes verlangte, mußte er die Feſtſtellung machen, 
daß Donikowſki das Geld für eigene Zwecke verausgabt 
hatte. Donikowſki wurde dafür zur Verantwortung ge- 
zogen und geſtern vom Stadtgericht zu anderthalb Jah⸗ 
ren Gefängnis verurteilt. (a) 


Aus dem Reiche. 


Ueberfall auf einen Dorfſchulzen. 


Der Dorfſchulze in Ignacow, Gemeinde Siemko⸗ 
wice, Bolejlam Strauß, war vor einiger Zeit darauf auf⸗ 
merkſam gemacht worden, daß unbekannte Einbrecher 
einen Raubüberfall bei ihm planen. Der Dorfſchulze ver⸗ 
ſchaffte ſich deshalb eine Waffe und wartete der Dinge. 
die kommen ſollten. In der vergangenen Nacht wurde er 
plötzlich durch das Knacken von Aeſten, die er neben dem 
Ofen liegen hatte, aus dem Schlafe geweckt. Als er den 
Schatten eines Mannes bemerkte, griff er zu der Waffe 
und gab einen Schuß ab. Der Bandit hatte jedoch die 


Bewegungen des Schulzen bemerkt und ſprang durchs länderkampf 
Fenſter in den Hof. Von dort aus gab er gegen den 
Rakieta Przedwiosnie Corso 
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Zopger Wolfsgettung — VAMO, Den 20. Sehtenmer 1935 


Am Scheinwerfer. 


Eine nicht gewünſchte Gleichſchaltung. 

Die Modenzeitſchrift „Elegante Welt“ hatte in 
Nummer 19 auf der Titelſeite ein Bild gebracht, das eine 
modern gekleidete Dame in der Geſellſchaft eines SS- 
Mannes in totſchicker Uniform zeigte, in der läſſig geſenk⸗ 
ten Hand die Zigarette. 

Das Bild hat in nationalſozialiſtiſchen Kreiſen Miß⸗ 

fallen erregt, da man nicht den Maſſen zeigen will, wie 
gern Naziführer in den oberen Zehntauſend verkehren. 
Jedoch andere Gründe gibt der Reichspropagandaminiſter 
für das Mißfallen an. Dr. Göbbels hat der genannten 
Zeitſchrift ein Schreiben zugehen laſſen, in dem darauf 
hingewieſen wird, daß nicht nur eine ſolche Zuſammen⸗ 
ſtellung, ſondern überhaupt die Wiedergabe ſolcher Bilder 
in Modezeitſchriften den Rrnſt und die hiſtoriſche Würde 
der Hitleruniform verletzt. Der Miniſter erklärt zum 
Schluß, daß er entſchloſſen ſei, im Wiederholungsfalle 
entſprechende Maßnahmen gegen Schriften zu ergreifen, 
denen der gebührliche Takt fehlt. 
CC dd TTT 
Schulzen mehrere Schüſſe ab. Eine Kugel traf die Toh- 
ter des Schulzen, die 11jährige Zofja Strauß. Durch die 
Schüſſe wurden die Nachbarn alarmiert und eilten dem 
Schulzen zu Hilfe, der mit ihnen ſofort die Verfolgung 
des oder der Banditen einleitete. Die Verfolgung blieb 
aber bisher erfolglos. (a) ; 


Ruda⸗Pabianicka. Neuer Magiſtratsſekre⸗ 
tär. An Stelle des ſeinerzeit in feinem Amt verhän 
ten Magiſtratsſekretärs iſt ein neuer Sekretär eingeſteilt 
worden. 

Andrzejow. Zwei neue Schulen. In An⸗ 
drzejow wurden zwei neue Schulen, und zwar eine poi- 
niſche und eine mit deutſcher Unterrichtsſprache eröffnet. 
An der Feier nahm Kreisſtaroſt Makowſki von feiten der 
Behörden teil. 

Petrikau. Landwirtſchaftliche Ausſtel⸗ 
lung. Geſtern fand hier unter Teilnahme von Vertee⸗ 
tern der Regierung, der Wojewodſchaftsbehörde und der 
Stadt die feierliche Eröffnung einer landwirtſchaftlichen 
Ausſtellung verbunden mit einer Maſtviehausſtellung 
ſtatt. Die Ausſtellung wurde durch die landwirtſchaftii⸗ 
chen Zirkel des Kreiſes Petrikau organiſiert; ſie iſt ſtark 


beſchickt. (a) 
Sport. 


Die Ligaſpiele am Sonntag. 
Am Sonntag finden nachſtehende Ligaſpiele ftatt: 
In Warſchau Legja — KKS, Schiedsrichter Seidner: 
in Wielkie Hajduki Ruch — Cracovia, Schiedsrichter Ro⸗ 
ſenfeld; in Lemberg Pogon — Wisla, Schiedsrichter 
Wardenszkiewicz; in Krakau Podgorze —Warta, Schieds⸗ 
richter Drozdz; in Siedlce 22. Inf.⸗Regt. — Czarni, 
Schiedsrichter Marczewſki. N 
Um den Aufſtieg in die Liga ſpielen: Polonia (War⸗ 
ſchau) — Polonia (Przemysl) in Warſchau und WKS 
(Wilno) — Naprzod in Wilno. \ 


Lodzer Pakalſpiele. 

Am kommenden Sonntag ſteigen in Lodz nach⸗ 
ſtehende Spiele: Sportplatz Widzew, 11 Uhr: L. Sp. u. Tv. 
— KKS und 15.30 Uhr: Widzew — WKS; Sportplatz 
Wodnaſtraße, 15.30 Uhr: Union⸗Touring — Makkabi. 


Boxkampf Schweden — Polen. 
Am 3. Dezember begegnen ſich die Boxrepräſentationen 
von Schweden und Polen in Stockholm. 


Tennis. Polen — Tſchechoſlowakei. 
Am 22.— 24. September kommt in Prag der Tennis⸗ 
Polen — Tſchechoſlowakei zum Austrag. 
die polniſchen Farben werden verteidigen Frl. Jendrze⸗ 
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jowſka und die Herren Hebda, Tloczynſki und Wittmann. 
Geſpielt werden vier Herreneinzel, ein Dameneinzel, ein 
Herrendoppel und ein gemiſchtes Doppel. Nach dem Län- 
dertreffen begibt ſich die polniſche Repräſentation zu dem 
internationalen Tennisturnier in Merane (Italien). 


Radrennen um den Wanderpreis des Magiſtrats. 


Zum achtenmal findet am Sonntag auf der War⸗ 
ſchauer Chauſſee mit Start und Ziel in Krzywie bei 
Zgierz das 100⸗Kilometer⸗Radrennen um den Wanders 
preis des Lodzer Magiſtrats ſtatt. Für die Veranſtal⸗ 
tung des Rennens zeichnet auch diesmal der T3 S Verein. 


Eishodey. Kanadier und Amerikaner kommen wieder. 


Auch im kommenden Winter wird der Eishockey ⸗ 
ſport in Europa durch Gaſtſpiele einiger Ueberſeemann⸗ 
ſchaften eine erfreuliche Belebung erhalten. Für den Mo⸗ 
nat November wird die Ankunft einer kanadiſchen Mann⸗ 
ſchaft, der Ottawa⸗Shamrocks, angekündigt, während an⸗ 
fangs Januar eine Mannſchaft aus den Vereinigter 
Staaten die Ueberfahrt nach Europa antreten wird. 


Schwimmſport: Neue Weltrekorde. 


1 


In Los Angeles ſtellte der junge Amerikaner Jak 


Medica zwei neue Weltrekorde auf: er 
in 10:13.6 und 1000 Meter in 12:43.8. 


Der Länderkampf Polen — Tſchechoſlowakei, 
welcher als erſtes Ausſcheidungsſpiel für die Meiſterſchaft 
1934 gilt, dürfte über Vorſchlag Polens am 15. Oktober 
in Warſchau zur Austragung gelangen. Am 1. Novem⸗ 
ber ſpielt Polen in Paris gegen Frankreich. 

Lehtinnen disqualifiziert. 

Der bekannte finniſche Meiſterläufer Lehtinnen wurde 
von ſeinem Landesverband auf die Dauer von 3 Monaten 
disqualifiziert. Lehtinnen weigerte ſich gegen Engländer 
zu ſtarten, weil das von ihm verlangte hohe Honorar nicht 


bewilligt wurde. — Auch ein Amateur, der nur für ſchwe⸗ 
res Geld läuft! 


RNadio⸗Stimme. 


Mittwoch, den 20. September 1933. 


Polen. 
Rob; (233,8 M.). 
11.5 Programmdurchſage, 11.57 Zeitzeichen, Fanfare, 
12.05 Schallplatten, 12.33 Wetter, 12.35 Schallplatten, 
14.55 Schallplatten, 15 Schallplatten, 17.15 Leichte Mu⸗ 
fit, 18.35 Geſangſolo von Szabranſka, 19.05 Schallplat⸗ 


ſchwamm 800 M. 


ten, 19.10 Rede über die nationale Anleihe, 19.20 Ver⸗ 
ſchiedenes, 19.35 Programmdurchſage, 20 Kammermuſik, l 


21 Bericht der Induſtrie⸗ und Handelskammer, 21.10 
Leichte Muſik, 22.20 Sportbericht, 22.35 Wetter⸗ und 
Polizeibericht, 22.40 Tanzmuſik. 


Ausland. 


Berlin (716 kHz, 418 M.) 


11.45 Mittagskonzert, 13 Schallplatten, 16.30 Garten⸗ 


konzert, 17.45 Partita E⸗Dur für Violine allein, 20 
Eine Stunde Münchener Humor, 21 Volksliedſingen. 
22.30 Tanzmuſik. 

Rönigswuſterhauſen (983,5 193, 1635 M.). s 


12.05 Schallplatten, 14 Schallplatten, 15 Unterhaltungs⸗ 


konzert, 16.15 Nachmitagskonzert, 17.20 Beliebte Werke 
von Chopin, 19 Stunde der Nation, 21.10 Tanzabend, 
23 Tanzabend. = 
Langenberg (635 kHz, 472,4 M.). 
11 Muſik⸗Schulfunk, 11.30 Schallplatten, 12 Heitere Mu⸗ 
ſik, 13.30 Mittagskonzert, 17 Schallplatten, 17.30 Kam⸗ 
mermuſik, 20.05 Abendkonzert, 22.35 Tanzabend. 
Wien (581 kHz, 517 M.). 
11.30 Schallplatten, 12 Mittagskonzert, 13.10 Mittags 
konzert, 15.45 Schallplatten, 17.05 Konzert, 19 Konzert, 


20.45 Der wilde Grabbe. Ein Querſchnitt, 22 Schal⸗ 


platten. 
Brag (617 193, 487 M.). 
11 Schallplatten, 12 Militärkonzert, 
muſik, 16.50 Blasmuſik, 21.45 Soliſtenkonzert, 22.18 
„Das luſtige Pilſener“, aus dem Stadttheater. 
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c 
Auleihezeichnung tann ſchon jetzt erfolgen. 
Der Generalkommiſſar für die neue innere Anleihe 


glaubt bereits genügend getan zu haben, um die Zeich⸗ 
nung der Anleihe in vollem Umfange zu ſichern, und hat 
die Eröffnung der Zeichnung, die urſprünglich erſt für 
den 28. September angekündigt war, bereits zehn Tage 
früher feſtgeſetzt. Die Banken nehmen bereits Zeichnun⸗ 
gen auf die neue Anleihe an. e- 

Die Poſtſparkaſſe teilt mit, daß ſie allein einen Be- 
rag von nicht weniger als 10 Millionen Zloty aus bei 
ihr hinterlegten Spargeldern auf die neue Anleihe geih- 
nen werde. Die Poſtſparkaſſe bleibt damit ihrer Tradi- 
tion treu, ihre Spareinlagen in Papieren des Staates 

oder der Staatsbanken feſtzulegen. Der Zentralverband 
der Induſtrie hat die auf ihn entfallende Anleihequote 
bereits vollſtändig auf die ihm angeſchloſſenen Verbände 
und Unternehmen aufgeteilt; welche Belaſtungen denſe.⸗ 
ben erwachſen, zeigt ſich ſchon z. B. darin, daß die Ma- 

ſchinenfabriken Lilpop, Rau u. Löweſtein AG allein nicht 
weniger als 450 000 Zloty zeichnen ſollen. Nachdem die 
ganze Wirtſchaft ſich zur Zeichnung der Anleihe verpflich⸗ 
let hat, haben ſich endlich auch die Sejmabgeordneten und 
Senatoren des Regierungsblocks bereitgefunden, für ihre 
Nationalanleihe einen Monatsbezug an Diäten gu geid- 
nen. 


t 


i 


Die Notare zeichnen eine Million Zloty. 
In einer in Lodz, Narutowicz⸗Straße, ſtaktfindenden 
Verſammlung der Lodzer Hypothekenſchreiber und No- 
tave wurde der Beſchluß gefaßt, für die Nationale Anleihe 
den Betrag von 1 Million Zloty zu zeichnen. 


Deutſche Angeſtellten⸗Gewerkſchaſten Oberſchleſiens 
für die Anleihe. 


Die drei deutſchen Angeſtelltengewerkſchaften Ober⸗ 

ſchleſiens: der Allgemeine Freie Angeſtelltenbund (Afa⸗ 
Bund), die Gewerkſchaft kaufmänniſcher Angeſtellten und 
die Gewerkſchaft der Angeſtellten ſind dem Komitee für 
Jie Nationale Anleihe beigetreten. 


| j Der Berliner Oberrabiner 
beim deutſchen Geſandten in Warſchau. 


Er bemüht ſich um die Einſtellung des Byokotts 
deutſcher Waren durch die polniſchen Juden. 


Auf der Rückfahrt von Wilna, wo er an der Beerdi⸗ 

gung des Rabbiners Crefec Chaim teilnahm, ſtattete der 
1 Oberrabbiner der orthodoxen Gemeinde in Berlin Dr. 
Hildesheimer dem deutſchen Geſandten in Warſchau einen 
Beſuch ab. Wie es heißt, ſoll es Dr. Hildesheimer gelun⸗ 
gen ſein, gewiſſe Perſönlichkeiten der jüdiſchen Kreiſe Po⸗ 
lens für die Einſtellung der Boykottaktion deutſcher Waren 

zu gewinnen. 


Hitlers „Mein Kampf“ in Kattowitz beſchlagnahmt. 
Das Kattowitzer Stadtgericht hat eine Verfügung er⸗ 
laſſen, in der die Beſchlagnahme des Buches Adolf Hitlers 
„Mein Kampf“ angeordnet wird. 


à 
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Hitlers Buch „Mein Kampf“ in der Tſchechoſlowakei 
g verboten. 
Prag, 19. September. Das Miniſterium des In⸗ 
nern hat Adolf Hitlers Buch „Mein Kampf“ für das ge⸗ 
ſamte Gebiet der tſchechoſlowakiſchen Republik verboten. 


— . — 


Krontede der Königin Wilhelmine. 


Den Haag, 19. September. Unter Entfaltung 
des üblichen Zeremoniels wurde Dienstag im Ritterſaal 
durch Königin Wilhelmine die neue Sitzungsperiode der 


Generalſtaaten eröffnet, nachdem der alte Tagungsab⸗ 
ſchnitt am Sonnabend ſein Ende gefunden hatte. In 


ihrer Thronrede wies die Königin zunächſt auf die Schwie⸗ 
rigkeiten der niederländiſchen Landwirtſchaft hin. So⸗ 
dann wandte ſich die Rede den zu Beginn dieſes Jahres 
in einem Teil der Marine aufgetretenen Schwierigkeiten 
zu. Weitgehende Maßnahmen jeien getroffen worden, 
um unter allen Umſtänden auch auf Treue gegenüber der 
Staatsautorität rechnen zu können. Mit Genugtuung 
wird ſchließlich ſeſtgeſtellt, daß das freundſchaftliche Ber- 
hältnis der Niederlande zu den anderen Mächten bas 
gleiche geblieben fei. 


niederſchlagung eines Auſſtandes in Kuba 


a Havanna, 19. September. Der bekannte kuba⸗ 
niſche Aufſtändigenführer Captain Hernandes beſetzte mit 
etwa 300 ſeiner Anhänger in der Nacht zu Dienstag die 
Stadt Moron in der Provinz Camaguey. Die gegen⸗ 
wärtige kubaniſche Regierung Grau entſandte ſofort ein 
größeres Truppenaufgebot gegen den aufftändiichen Füh⸗ 
rer. Den Regierungstruppen gelang es, den Aufſtand zu 
unterdrücken und die Stadt Moron wieder zurückzu⸗ 
erobern. 


Entziehung der Anwaltspraxis einem ehemaligen 
7 RNeichsminiſter. 

Berlin, 19. September. Der frühere Reichs⸗ 
pe und Staatsparteiler Koch⸗Weſer, der in Berlin 


J 


ſeine Praxis ausübte, wurde von der Liſte der Rechts⸗ 
anwälte geſtrichen. 
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Nur die 40⸗Stundenwoche. 


Ein Fragebogen an die Regierungen. 


Genf, 19. September. Das Internationale Ar⸗ 
beitsamt in Genf hat an die Regierungen jener Staaten, 
die ſich durch ihre Vertreter an der Internationalen Mr- 
beitskonferenz im Juni l. J. beteiligt haben, einen betati- 
lierten Fragebogen betreffend die Verkürzung der Mr- 
beitszeit geſandt. Auf Grund der Antworten der Regie⸗ 
rungen wird das Internationale Arbeitsamt den Schluß⸗ 
bericht mit eventuellen Anregungen und Anträgen aus⸗ 
arbeiten und der Arbeitskonferenz des Jahres 1934 un⸗ 
terbreiten. 

Der Fragebogen an die Regierungen beſteht aus 
zwei Teilen. Im erſten Teile werden die Regierungen 
erſucht, Informationen einzuholen über die derzeitige 
Lage am Arbeitsmarkt, namentlich über die Zahl der be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter, über die Zahl der Arbeitsloſen, über 
die wöchentliche Arbeitsſtundenzahl, wie ſie gerade einge⸗ 
halten wird, über die Herabſetzung der Arbeitszeit, Jowett 
fie ſchon durchgeführt wurde uſw. Weiter follen die Re⸗ 
gierungen bekanntgeben, welche Folgen die Kürzung der 
Arbeitszeit auf 40 Stunden wöchentlich eventuell haben 
könnte; desgleichen welchen Einfluß dieſe Maßnahme auf 
die Produktionspreiſe, auf die allgemeine Lage der Volks⸗ 
wirtſchaft ujm. haben würde. Im zweiten Teil des 
Fragebogens befaßt ſich das Internationale Arbeitsamt 
mit der eigentlichen Frage der Arbeitszeitkürzung. Die 
Regierungen ſollen mitteilen, ob ſie es als notwendig an⸗ 
ſehen, daß das Internationale Arbeitsamt einen Ablom- 


Torglers Sohn ſagt aus. 
Die Unterſuchung des Reichstagsbrandes. 


London, 19. September. Am geſtrigen vierten 
Verhandlungstage der Unterſuchungskommiſſion für den 
Reichstagsbrand jagte der 14jährige Sohn Torg lers 
aus, der in deutſcher Sprache mit überraſchender Ruhe be⸗ 
ſchrieb, was ſein Vater am Tage des Brandes tat, ſowie 
alles, was nachher geſchah. Er erklärte, daß er feinen 
Vater vor vier Monaten im Gefängnis beſucht habe. An 
den Händen des Vaters unterſchied er ſehr gut deutliche 
Spuren von Handfeſſeln. Der Vater ſchien ihm ſehr 
niedergeſchlagen und abgemagert zu ſein. 

Der Sekretär des kommuniſtiſchen Klubs des Reichs⸗ 
tages Otto Kühne erklärte bei ſeiner Einvernahme, 
es ſei unmöglich, daß die drei angeklagten Bulgaren 
irgendwie unbemerkt zum Abgeordneten Torgler hätten 
kommen können. Abg. -Torgler empfing am Tage des 
Brandes keine Beſuche. Beim weiteren Verhör verſicherte 
Kühne, daß ſich Torgler in keiner Weiſe der Polizei zu 
entziehen verſuchte. Er wurde vom gegenwärtigen Chef 
der preußiſchen Geheimpolizei verhört und ſodann ver⸗ 
haftet. Torgler erbrachte ein klares Alibi durch Angabe 
des Tages, der Stunde und all deſſen, was er damals tat. 


Kommuniften ibrengen Nationaliſten⸗ 
verſammlung. 


Dijon, 19. September. Eine öffentliche Kund⸗ 
ebung der nationalſozialiſtiſchen Partei, in der der 
Feier franzöſiſche Botſchafter Jean Henneſſy ſprechen 
ſollte, iſt geſtern von kommuniſtiſcher Seite vereitelt wor⸗ 
den. Gleich bei Beginn der Veranſtaltung, die ſtark de⸗ 
ſucht war, ſtürmten etwa 40 Kommuniſten auf die Redner⸗ 
tribüne, bildeten einen neuen Verſammlungsvorſtand, 
hielten Reden gegen Nationalismus, Faſchismus und 
Kapitalismus und beendeten die Sitzung unter dem Ge⸗ 
fang der Internationale, ohne daß Vertreter der natis- 
nalſozialen Partei zu Wort gekommen waren. 


Zuſammenſtoß zwiſchen Nazis 
und Gendarmen. 


3 Nazis getötet, 8 Perſonen verletzt. 


Wien, 19. September. Nach hier vorliegenden 
Berichten kam es im Ort Wolfsegg, dem Mittelpunkt des 
Wolfseggs⸗Brauntaler Kohlenreviers, bzw. in dem Nach⸗ 
barorte Kohlgrube am Sonntag und in der Nacht zu 
Dienstag zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Heim⸗ 
wehrleuten und Nationalſozialiſten, die mit einem bewaff⸗ 
neten Eingreifen der Gendarmerie endeten. 3 National⸗ 
ſozialiſten wurden erſchoſſen, 8 weitere Perſonen ſchwer 
derletzt. 

Im Wolfsegg⸗Brauntaler Kohlenrevier handelte es 
ſich um die Frage eines Sympathieſtreiks für die ſteiri⸗ 
ſchen Bergarbeiter. Es kam zu erregten Auseinander⸗ 
ſetzungen, da die freigewerkſchaftlich Organiſierten der von 
den Nationalſozialiſten vorgeſchlagenen Parole keine 
Folge leiſten wollten. Am Sonntag abend kam es zu 
einer Rauferei, bei der die Heimwehrleute ſchließlich den 
Kürzeren zogen. Die Gendarmerie ſchritt ein und ver⸗ 
haftete vier Nationalſozialiſten. In der Nacht zu Diens⸗ 
tag wurden zwei Heimwehrleute von Nationalſozialiſten 
angegriffen. Die Nazis flüchteten in ein Gaſthaus, wo 
ſie von den Gendarmen verhaftet werden ſollten. Sie 
leiſteten Widerſtand und bewarfen die Gendarmen mit 
Bieralöſern Die Gendarmen gaben darauf eine Saive 
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mensentwurf über die internationale Regelung der 
beitszeit beſchließe. Es werden eine Reihe von Frag 
geſtellt über die Aufrechterhaltung des Lohn- und Lebens. 
niveaus der arbeitenden Klaſſe, über die Form des Ab⸗ 
kommens, d. h. ob es ein allgemeines Ablommen ſein joll 
oder für jeden Induſtriezweig in Sonderabkommen, ob 
an Stelle des Abkommens Empfehlungen ausgearbeite“ 
werden ſollen uſw. 


Auch Baumwollpflanzer verlangen 
Inflation. 

Waſhington, 19. September. 200 Baumwoll⸗ 
pflanzer überreichten dem Präſidenten Rooſevelt in ihrer 
Eigenſchaft als Mitglieder des Kongreſſes eine Erklä— 
rung, in der zur Erhöhung der Baumwollpreiſe auf 
20 Cent je Pfund der Erlaß entſprechender Bundesmaß⸗ 
nahmen gefordert wird. Ferner wird in dieſer Erklärung 
die ſofortige Fortſetzung der inzwiſchen geſteuerten In⸗ 
flation verlangt, da man andernfalls zur Stillegung aller 
Baumwollmühlen gezwungen ſein werde. 

Dieſe Erklärung iſt inſofern beſonders beachtlich, 
als während der nächſten Kongreßſitzung von feiten der 
Landwirtſchaft, der Hausbeſitzer⸗ und Hypothekenbanken 
mit dem Ziele der Loswerdung ihrer Schuldenlaſten Dir 
Forderung, auf eine weitgehende Inflation zu erwarten 
ſein wird. 


Schreckſchüſſe ab, die jedoch vollkommen ergebnislos blieb 
und den Angriff der Nationalſozialiſten nur noch vers 
ſtärkte. Darauf ſchoß die Gendarmerie ſcharf. Der GW- 
Führer Seiring wurde auf der Stelle getötet. Sein Bru 
der erhielt einen Beinſchuß und der SA⸗Mann Rudolf 
Ceinger und der SA-Mann Rudolf Huber trugen gleich- 
falls tödliche Verletzungen davon. Sie wurden in ein 
Krankenhaus gebracht. Die zuſtändige Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaft enſandte darauf nach Wolfsegg einen Regierungs⸗ 
kommiſſar. Es wurde eine große Anzahl von Nationar 
ſozialiſten verhaftet. Die Behörden ſtehen auf dem Stani» 
punkt, 
Gebrauch gemacht habe. 


Aus Welt und Leben. 


5000 Chineſen durch Erdbeben getötet. 


London, 19. September. Nach einer Meldung der 
Neuter-Agentur find im Tal des Min⸗Fluſſes 5000 Chi: 
neſen durch Erdbeben getötet worden. 


600 Todesopfer der Bubonenpeſt 
; in der Mandſchurei. 


Dairen, 19. September. In der Nordman⸗ 
dſchurei hat die Bubonenpeſt in den letzten 14 Tagen über 
600 Todesopfer gefordert. 


Jupaniſches Krieasſchiff 30 Meter hoch 
geſchleudert. 
Inſel vom Ozean berſchlungen. 

Tokio, 19. September. Etwa zur gleichen Zeit des 
großen Erdbebens in China hatte ein japaniſches Rano: 
nenboot im Stillen Ozean ein merkwürdiges Erlebnis. 
Nach einem Bericht, der bei der japaniſchen Admiralität 
vom Bord des Kriegsſchifſes vorliegt, wurde 
das Kanonenboot, als es ſüdöſtlich von den Karoline 
in einer Lagune einer Koralleninſel vor Anker lag, plöß: 
lich von einer ungeheuren Flutwelle erfaßt und losgeriſ⸗ 
jen. Als das Schiff, nachdem es von der Welle mehr als 
30 Meter in die Höhe geſchleudert war, wieder herunter⸗ 
lam, wäre es beinahe gekentert. Es gelang ihm jedoch, 
noch mit Volldampf die hohe See zu erreichen. Später 
lonnte man vom Schiff aus feſtſtellen, daß die ganze In⸗ 
ſel, vor der das Schiff geankert hatte, vollſtändig ver⸗ 
ſchwunden war. Die See war mit toten Fiſchen, Ser 
pflanzen und Bäumen bedeckt. 


Sharlen von King Levinſth ausgepunktet. 


Sharkey kletterte das erſtemal nach ſeiner Niederlage 
gegen Carnera in Chikago wieder in den Ring und mußte 
ihn als Beſiegter verlaſſen. Sein Gegner, King Levin- 
fiy, welcher Fünfter in der Rangliſte ift, ſchlug ihn in 10 
Runden ſicher nach Punkten. Nach dem Kampfe machte 
Sharkey den Eindruck, als wäre ſeine Zeit vorüber. 
F ˙¹m ⅛ v . N EL NETTE A 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicka. Heute, Mittwoch, um 
7 Uhr abends, findet im Lokale, Gornaſtraße 43, ein⸗ 
Vorſtandsſitzung mit den Vertrauensmännern ſtatt. Um 
vollzähliges Erſcheinen wird erſucht. Der Vorſtand. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.⸗Jng. 
Emil Zerbe. — Druck «Prasa» Lodz Vetrikauer Straße 101 


daß die Gendarmerie mit Recht von der Waffe 
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27. Polniſche Staatslotterie. 5. ne. 11. 3ienunston. (Obne Gewähr.) 


Erſte Ziehung: 
ZI. 50.000 — 52888 


Zł. 15.000 — 14573, 84841 

Zt. 10.000 — 7229 62314. 

21. 5.000 — 60463 132698 139953. 
Zi. 2.000 — 5174 44092 45004 45024 


60301 77197 87281 89214 91926 97138 
98342 120728 133708 144623 152609. 
Po 1.000 zt. — 314 5151 27455 36057 
44978 46063 55344 55478 59720 67205 
75525 72216 73286 76592 79119 80253 


87227 89621 93989 95974 97435 100499 
103639 103798 106227 112259 127101 
126987 127377 129372 133781 136838 


143606 144447 150336 154253. 


250 zł. 


61 80 188 95 236 47 649 719 71 874 90 97 
1097 237 311 51 423 33 53 70 592 747 945 2001 
78 390 95 475 602 827 46 956 30009 37 82 342 
517 65 602 26 27 28 69 810 903 4400 682 84 
768 931 5148 288 334 63 475 519 834 77 916 97 
6176 232 48 79 412 875 932 41 98 7045 67 137 
295 310 478 512 35 686 898 8186 219 334 39 434 
639 741 83 950 87 9081 411 29 42 501 40 56 75 
678 701 858 81 902. 

10055 101 362 427 98 11021 60 321 449 56 890 
12074 95 335 96 97 501 40 46 75 837 13026 175 
392 417 36 744 935 14071 103 85 578 787 95 819 
70 15005 106 362 469 71 86 529 42 881 916 26 
41 96 16171 306 61 407 22 26 44 615 780 844 
17102 49 373 469 8186 18244 48 404 541 700 34 
19017 107 25 54 232 53 309 34 38 407 505 39 93 
689 730 60 826 922 46 20163 77 643 823 928 
21474 669 766 972 80 22084 441 536 989 23135 
44 284 374 442 574 962 24128 51 295 404 546 
676 95 732 46 81 97 953 25111 206 8 15 379 536 
753 842 26032 164 561 620 786 876 923 81 85 
27124 34 200 93 370 566 666 72 767 951 28028 
179 88 233 53 59 421 37 575 955 29140 208 331 
412 600 15 958 71 30036 93 154 80 211 47 446 
457 505 684 815 72 957 31097 167 205 69 549 646 
84 795 923 32030 32 90 135 61 79 878 291 366 
400 16 91 528 40 81 689 848 68 931 48 94 33089 
159 81 216 330 569 613 827 34127 227 387 426 
30 70 75 511 611 72 82 706 803 984 35165 225 
48 359 93 585 706 13 57 873 79 931. 

36075 120 44 290 339 566 740 901 29 37120 21 
268 310 74 439 749 942 65. 


38069 87 98 120 75 236 58 317 20 68 84 484 


529 75 625 797 906 8 39061 111 278 304 16 74 
406 63 597 727 828 40139 47 84 218 485 606 15 
27 47 885 41013 226 28 71 356 94 544 602 14 38 
836 84 920 29 49 42201 91 367 514 25 28 83 663 
853 957 43217 73 460 70 578 44176 94 229 428 59 
573 680 772 963 80 45079 99 111 332 505 610 93 
739 56 46062 73 83 431 508 39 661 96 97 915 50 
47056 99 109 64 84 90 245 436 41 664 851 48028 
a 652 867 992 49032 164 75 332 592 656 68 


50070 216 91 96 553 631 65 81 898 51024 69 
107 212 381 411 525 40 69 604 43 707 24 46 75 
840 94 52055 69 140 99 344 46 75 491 691 779 977 
53004 72 209 19.327 443 565 736 857 94 940 64043 
50 117 96 248 88 479 567° 600 715 22 84 889 992 
55253 80 518 656 877 990 94 56006 14 215 424 32 
60 77 503 627 867 900 57100 55 75 223 307 57 66 
417 629 93 896 927 60 75 58180 300 434 51 591 
618 722 67 91 833 906 88 59098 127 37 353 55 
558 83 633 716 37 96 944 


der 


zu Lodz. 


dern die Nachricht, 
langjähriges Mitglied, Herr 


tet- in Ehren halten werden. 
; iy Der Vorſtand. 


Friedhofes aus, 
zahlreichſt zu erſcheinen. 


Adrienne Thomas: 


Die Katrin wird Soldat 


Ein Roman aus Elſaß⸗ Lothringen, 
330 Seiten ſtark, in Leinen gebunden, 


nur gl. 7.— 


VDuch vertrieb „Vollsbreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109 


Kirchen⸗Geſang⸗Verein 
St. Zrinitatisgemeinde 


Tief erſchüttert brin⸗ 
gen wir unſeren Mitglie⸗ 
daß 
uns am Montag, den 18. ds. Mts., unſer 


Guta Kühn 


durch einen plötzlichen Tod entriſſen wurde. 
Der Verſtorbene war uns ein treuer und 
lieber Kamerad geweſen, deſſen Andenken wir 


P. S. Die Herren Aktiven und Paſſiven 
werden hierdurch herzlichſt erſucht, zu der 
morgen, Donnerstag, pünktlich 4 Uhr nach⸗ 
mittags, von der Leichenhalle des alten evang. 
ſtattfindengen Beerdigung 


60017 188 336 450 543 70 87 617 28 942 50 
61122 247 54 343 576 613 94 855 80 947 62042 119 
125 409 656 949 55 63019 33 141 93 96 212 67 86 
331 99 527 47 781 943 64168 239 68 486 517 609 
53 73 759 805 943 98 65005 54 186 541 60 62 87 
617 743 835 985 66008 9 41.108 29 95 239 54 359 
77 523 38 40 78 767 857 67084 135 47 230 35 95 
334 67 440 46 72 82 92 94 563 600 749 66 91 818 
80 953 68082 88 270 73 453 631 727 55 894 69019 
70 429 88 582 809 26 31 33 84 933 49 85 70051 54 
65 231 55 350 86 675 712 36 49 70 818 71016 44 
100 37 377 78 662 752 818 72081 125 55 73 300 89 
93 527 815 911 73098 153 265 425 652 801 10 38 
637 72 99 74231 382 85 408 547 609 73 766 92 897 
75098 154 214 367 81 493 582 780 97 979. 


76042 103 272 304 452 500 14 20 674 846 929 
77198 235 505 775 803 918 23 43 78245 417 516 61 
90 970 79015 53 73 136 211 53 90 310 566 646 755 
910 57 80092 200 380 96 524 810 46 93 920 25 36 
81308 438 55 604 765 821 993 82316 497 507 673 
772 858 83049 154 432 597 601 84031 32 261 343 
85074 77 256 94 344 467 501 90 720 58 853 939 45 
86155 235 322 33 537 614 31 48 55 69 90 98 799 
811 902 16 67 87044 84 464 726 858 88048 240 56 
301 4 39 497 535 749 89044 122 38 247 57 58 472 
576 851 90215 47 67 344 440 559 91251 448 514 
77 646 732 988 92093 275 398 415 571 680 713 845 
51 93175 421 603 29 806 71 95 923 80 86 94024 
104 202 619 82 748 800 6 22 75 88 914 56 95178 
569 98 640 84 87 766 884 97 946 96084 287 536 
98 807 71 97007 28 155 235 345 408 42 52 553 796 
890 980 98012 187 392.481 550 65 80 644 74 845 
62 99037 87 92 118 256 79 331 96 512 38 85 625 
75 827 983. 


100090 160 87 206 307 434 672 793 952 101024 
158 347 412 530 77 606 73 706 939 102044 153 206 
489 530 80 609 794 800 938 73 103067 144 6839 
761 835 37 104090 221 381 661 768 910 105182 422 
82 94 854 68 69 961 67 75 106027 160 371 501 703 
29 41 836 965 107259 346 53 607 956 108094 136 
65 70 267 322 43 587 727 63 109106 12 50 422 528 
77 659 72 74 717 81 885 902 17 86 110056 124 75 
325 74 91 400 14 58 72 85 612 845 66 111209 23 
333 400 805 112046 10/ 307 32 36 58 402 12 72 
538 539 70 696 796 992 113218 21 36 92 341 632 
744 890 114713 54 85 912 115069 125 332 433 537 
609 48 67 743 813 940 84 86 115000 46 69 133 51 
248 423 65 516 30 872 983 117005 50 393 463 545 
56 739 889 936 61. 118020 58 352 453 503 704 21 
34 866 119122 251 336 533 695 727 35 847 72 
125084 128 224 37 314 67 74 87 590 655 763 121299 
446 50 566 655 59 723 53 818 122047 153 63 97 
389 u21 56 78 98 748 92 98 123114 248 80 305 411 
17 37 41 616 67 928 29 66 72 124099 394 432 59 
546 639 51 54 828 927 
125081 195 286 564 682 834 41 72 126089 216 
824 45 84 420 44 78 526 652 58 81 84 93 794 912 
127053 112 31 243 458 570 73 80 842 66 905 10 
128333 463 608 751 852 931 35 129127 296 372 
410 69 79 515 32 696 993 130036 120 444 75 659 
63 89 756 872 929 85 131065 362 799 819 132061 
141 53 60 386 403 25 542 830 79 133114 597 607 


29 63 74 80 786 831 977 134072 143 51 99 205 307 
598 772 817 55 135034 44 237 422 506 652 83 898 
136127 51 64 88 316 437 512 30 745 892 137031 
92 201 41 434 96 601 138081 85 128 205 455 68 
97 603 700 85 846 920 23 69 139091 149 307 11 
792 808 17.140157 456 94 669 74 889 141191 309 
638 771 92 817 963 142158 66 366 429 46 80 526 
48 774 905 98 143131 201 399 463 602 38 81 764 
992 144085 106 35 302 78 84 640 77 835 145028 
103 68 85 88 563 614 37 773 871 75 960 71 146005 
95 397 99 728 858 147095 152 67 83 241 55 533 82 
703 74 842 54 59 980 148115 62 302 5 85 514 74 
722 58 63 890 149037 81 112 72 317 424 607 76 
746 855 150136 47 73 277 85 93 151017 190 201 39 
496 646 750 979 152050 195 343 82 669 82 873 920 
23 153015 25 89 186 339 408 639 #° 1 154007 
581 603 45 920. 


hierzu höfl. eingeladen. 


Frauen und Kinder 


Freitag, den 22. September, um 7.30 Uhr abends 


Singſtunde des Männer⸗Chores 
und allgemeiner Vereinsabend 


Männergeſangverein Alte Gitarren $ 
„Eintracht“ 


Am Sonntag, d. 24. September, 
veranſtalten wir auf dem Grundſtück 
des Hrn. Ullrich, Senatorſka 12, ein 


Sternſchießen 


mit darauffolgendem Beiſammenſein im Vereinslokale 
Alle Freunde und Gönner unſeres Vereins werden 


D: med. S. Krynska 


Haut: u. veneriſche Kranſheiten 


Empfängt von 9—11 und 3—4 nachm. 


Sienkiewicza 34 Tel. 146-10 


Dentſcher Kultur- und Bildungsverein 


Heute, Mittwoch, um 6 Uhr abends, 
die übliche Zuſammenkunft. 


Zweite Ziehung: 


Zt. 100.000 na nr. 139669 


ZI. 15.000 — 77821 133332 

ZI. 10.000 — 67785 82366. 

Zł. 5.000 — 9613 13285 48657 91962 
Zł. 2.000 — 7213 9675 16957 24926 


25626 27574 34988 35710 46707 55676 
57546 78258 90660 98490 102597 109211 
111879 116981 139016 150540 154915. 

21. 1.000 — 854 5180 6538 9577 9954 
9826 850 13375 17359 17849 27063 29812 
32102 33636 33884 34730 34940 34975 
35936 37011 38357 42627 48190 49538 
52135 65473 73312 71340 74274 80872 
81728 83453 94768 106155 115689 116558 
121155 133418 152807. 


250 21. 


134 456 594 826 1047 122 202 30 320 57 553 
621 30 719.895 2028 105 51 320 57 60 476 558 
626 826 61 3075 185 89 210 310 30 851 4173 226 
55 612 712 54 79 97 941 5188 341 439 51 556 60 
710 6087 241 349 61 536 618 747 836 930 92 
7136 201 84 325 77 419 53 561 8250 431 70 621 
863 9385 89 461 558 631 10122 59 386 434 99 
576 642 757 978 11007 66 106 45 220 325 481 
739 858 95 949 98 12008 235 87 463 664 980 
13078 80 187 251 682 819 54 59 65 14232 353 
730 40 903 35 15034 197 245 390 406 893 920 
56 16039 234 309 577 606 44 62 77 79 88 786 
17056 106 14 51 234 18075 98 143 48 227 83 363 
402 21 550 643 779 834 970 19033 153 431 607 
790 836 933 20056 93 254 495 506 773 897 959 
21133 219 22 38 45 457 58 97 807 991 22047 98 
184 304 470 696 724 23002 19 22 99 120 33 37 
53 92 234 61.70 324 93 568 778 24177 204 348 
444 777 934 25127 326 417 40 553 727 809 913 
79 92 26172 393 417 539 627 43 79 813 945 97 
27054 145 83 470 521 55 854 81 988 28185 202 
20 312 69 518 677 29048 199 262 418 85 92 675 


862 74 30123 63 667 880 31014 20 51 170 
82 645 85 865 901 32104 26 39 289 668 940 332: 
315 67 86 588 618 750 824 918 34136 292 31 
441 507 74 618 24 715 811 93 35183 267 79 33. 
471 500 97 620 715 849 946 88 6052 90 315 498 
766 997 37044 172 259 985. 

38055 363 403 524 630 34 56 824 89 938 39068 
264 89 369 433 567 85 831 941 40155 230 512 42 
666 73 741 48 814 902 41143 229 61 414 727 804 
919 51 57 42089 208 452 653 745 83 43108 53 
363 450 58 737 859 44196 323 27 58 66 439 84 
580 604 39 814 64 954 75 % 45047 58 74 87 183 
292 326 91 447 607 47 809 902 46261 351 792 
846 965 47081 101 85 247 334 38 448 80 539 90 
666 744 48093 118 68 212 441 626 791 897 39068 
180 96 301 23 521 748 929 50124 93 612 798 
907 58 51201 503 64 653 731 872 89 965 75 52008 
19 166 72 224 428 509 20 78 634 867 89 53005 
245 476 503 54051 67 328 99 409 523 29 45 634 
38 45 706 801 77 55001 18 24 229 545 63 75 623 
61 69 714 891 973 56055 294 539 763 75 925 
57101 22 94 271 326 538 706 906 58003 43 266 
711 81 59034 47 159 228 314 66 75 427 538 75 
95 771 925 66 60212 47 862 61000 35 125 47 628 
727 38 62017 104 318 575 80 675 77 80 733 
66 84 63102 32 279 303 82 88 572 615 51 752 


und Geigen 


laufe und repariere 
auch ganz zerfallene 


Muſilinſtrumentenbauer 


J. Höhne 
Alexanbrowika 64 


Es 
ſteht 


feſt 


ee 
Ein Zimmer 


direkt vom Wirt, Im Stadt- 
zentrum, zu mieten gefucht. 
Offerten unter „J 37 an 
die Geſch. d. Bl. erbeten 


83 810 54 64180 584 740 64 806 65027 60 260 
515 629 78 718 53 66017 311 419 626 741 803 16 
946 67042 483 577 88 676 727 681063 307 26 
512 670 86 893 69069 144 54 275 345 431 76 512 
932 70012 28 94 194 209 304 49 482 86 93 617 


Empfang von 
lung in 


mie auch 


98 725 950 81 71131 80 233 81 381 508 709 832 
985 72058 80 227 96 348 75 521 38 615 81 713 
98 889 93 925 73183 232 41 319 62 406 597 624 
50 95 97 806 21 72 84 74091 320 471 73 80 742 
909 95 75011 37 109 84 201 67 359 401 42 503 
753 66 834 966 85. 

76004 26 125 236 52 310 29 81 428 500 766 
822 32 77009 107 233 50 301 458 97 539 60 86 
87 705 61 95 982 78077 85 162 71 97 294 344 85 
485 566 631 785 927 62 79004 99 113 208 305 
4% 665 843 931 34 80219 740 52 59 63 858 990 
81002 9 72 256 99 344 429 699 748 53 82064 158 
398 445 550 58 624 72 756 812 63 901 60 80 £? 
83034 147 231 38 317 47 575 767 858 68 995 
84134 235 75 85 327 29 420 66 99 564 71 605 
747 88 917 85474 742 86045 102 518 780 953 
87025 128 454 (32 85 706 25 65 886 903 88006 
31 52 138 24e 650 61 785 890 89162 69 92 269 
330 530 98 709 814 90045 116 92 436 580 663 
816 80 904 45 95 91061 76 102 219 315 20 25 
70 93 595 619 719 51 804 976 92029 69 137 
263 484 830 60 93013 23 45 159 255 337 46 86 
537 39 602 63 716 50 80 863 94 955 94036 164 
247 317 19 979 95209 40 387 91 670 71 95 777 
997 96024 81 128 60 68 269 494 509 620 66 721 
90 843 52 72 941 87 97005 252 70 319 52 73 90 
485 665 867 934 99 98038 129 32 289 422 621 
822 957 99086 695 853 100104 211 72 528 618 
707 9 803 45 900 101136 245 83 349 487 508 20 
672 102013 46 56 220 27 31 77 309 55 59 517 695 
810 940 103176 289 392 457 641 88 804 50 941 
104016 147 337 456 65 75 524 36 68 92 855 105021 
54 246 480 554 664 82 715 814 106083 175 287 
396 492 510 41 60 86 605 926 29 107000 82 221 
351 75 510 98 809 108052 67 149 93 348 462 509 
616 725 55 832 34 38 47 929 60 92 109424 570 
73 622 749 62 872 918 110025 95 182 260 79 490 
510 92 728 51 865 87 936 111213 30 57 95 383 
435 99 541 947 83 112076 128 313 738 908 113256 
610 900. 

114015 193 94 216 75 307 465 538 45 767 836 
87 115012 331 60 578 798 967 76 89 116087 138 
442 600 33 50 861 117045 109 29 49 85 204 7 
63. 314 36 842 904 118065 113 231 39 341 73 494 
796 834 57 940 119191 221 27 42 598 600 78 779 
907 120056 76 125 233 432 725 62 894 95 994 
121081 159 313 84 450 532 43 47 609 90 855 916 
32 122033 43 248 93 464 568 693 856 123070 104 
499 535 647 842 88 983 124041 156 93 229 98 318 
457 527 699 704 24 63 865 937 48 125064 82 155 
230 55 854 55 81 86 126032 119 445 515 97 643 
750 893 909 127049 248 382 403 66 89 890 128027 
173 91 275 320 50 409 523 74 86 665.774 800 94 
129122 268 452 94 942 95 130078 104 75 389 752 
875 131016 51 56 260 355 76 77 459 713 132135 
46 201 374 596 705 880 88 955 133026 35 181 98 
539 664 78 887 134057 120 705 14 819 969 135137 
215 319 95 98 458 746 897 932 136024 308 9 494 
520 835 39 137117 22 348 54 63 410 55 565 74 96 
734 60 827 138036 100 1 10 372 482 501 38 724 
921 139105 243 579 905 140080 135 42 89 260 
587 708 938 141086 87 242 315 23 671 142518 
645 797 143221 23 26 564 98 708 855 905 17 
144082 120 318 460 77 585 620 706 26 49 801 
68 972 145240 79 409 568 729 900 68 146053 191 
270 332 457 563 601 736 147059 214 409 35 44 46 
536 85 742 94 803 148079 107 292 585 692 934 
149342 583 93 611 83 730 929 150023 375 89 615 
80 794 99 909 25 91 151023 228 304 31 524 74 
719 812 918 35 152161 255 547 662 71 709 29 
76 83 35 53 55 153042 75 101 229 439 922 154250 
322 90 903 28 


Augenheilanſtalt 


mit Kranlenbetten von 


DB. Donchin 


onten für Dauerbehand⸗ 
der tonftalt (Operationen ze.) 

eiſch von 9.30 bis 1 Uhr und 
von 4—7.30 Uhr abends 


Petrilauer Ste. 90, Tel. 221-72 


Dr. med. M. LEWITTER 


zurückgelehrt 
Irauentraulheiten und Geburtshilfe 


wohnt jetzt Sienkiewicza 6 Lel. 137.5 


Empfängt von 7—9 Uhr 


Theater- u. Kinoprogramm. 


66 die Zeitungs: N 
itt Stadt - Theater: Heute, 8.45 Uhr „Firma 
„Jortiſchr angeige das mit Modzelewska und Jaracz j 
Slawrot-Ötraße Sir. 25. wirkſamſte Kammer. Theater: Heute 9 Uhr „Er und 
——— ai sein a y f 
Capitol: Die Insel der Vermißten 
Frauenſeltion. E PS Die letzte Zarin 


Palace: Die Regimentstochter 

Corso: I. Der König der Arena, Il. Iglo 

Metro u. Adria: Seine Exzellenz — Handels- 
gehilfe 

Przedwioänie: Lilian will sich scheiden 

Rakieta: I. Eine Nacht in Chicago, II. Fürstin 
Lowicz 

Sztuka: Nenita, die Blume von Havanna 


— 
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